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Hoffnung. 
„Den drei großen Feſten Weihnachten, Oſtern, 
Bfingſten entiprechen die drei großen Ideale des Chriſten⸗ 
tums: Glaube, Liebe, Hoffnung. Nicht in derſelben 
Reihenfolge freilich. Weihnachten gilt uns als das eigent⸗ 
liche Feſt der Liebe, Pfingſten iſt das Feſt des 
Glaubens. Das Oſterfeſt zuſammen mit dem ihm vor⸗ 
ausgehenden Karfreitag kann als das Feſt der Hoffnung 
angeſehen werden, — der freudigen Erwartung, daß auf den 
Tod eine Auferſtehung folgt, daß es kein Ende bedeutet, 
ſondern den Uebergang zu einem höheren Daſein. Den 
Charakter eines Feſtes der Hoffnung gewinnt das Oſterfeſt 
auch ſchon rein äußerlich dadurch, daß es in den Frühling 
fällt, in die Zeit des Keimens und Sprießens, in die Zeit 
des Wiedererwachens und Wiedererſtehens, der Wiederkehr 
von Licht und Wärme, Glanz und Farbe, der Wiederkehr 
„alter, wohlbekannter Düfte“ und mit ihnen der freudigen 
Ahnung vergeſſener Möglichkeiten des Lebens und des Glückes. 
= Iſt die gegenwärtige Lage dazu angetan, das dies⸗ 
ährige Oſterſeſt zu einem Seit politiſcher Hoffnungen 
für Europa zu machen? g | 
„Die große Beratung in Genua hat begonnen. Manche 
Hoffnung hat ſich an ſie geknüpft. Manche Hoffnung iſt 
ſchon vor Beginn der Konferenz zu Grabe getragen worden. 
Um was handelt es ſich denn bei dieſer Konferenz? 
Oder vielmehr: um was ſoll es ſich eigentlich handeln? Um 
den Wiederaufbau Europas, um die Wiederherſtellung der 
friedlichen wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Völtern, 
um die Beſeitigung deſſen. was dieſe für alle Völker und 
Staaten dringend notwendigen Beziehungen verhindert. 
0 3 To es handelt ſich darum, daß dem 
itäriſchen und politiſchen Friedensſchluß jetzt der Abſchlu 
VV 
die höchſte Zeit. . ö 
Wird es zu dieſem Wirtſchaftsfrieden kommen? Sind 
Hoffnungen berechtigt? 
Der Grundton der Rede Lloyd Georges gibt immerhin 
einigen Anhalt: er ſpricht davon, daß die ganze Welt 
eine 8 ſei, und daß deshalb die Wieder⸗ 
herſtellung der Maſchinerie des internationalen Handels in den 
Vordergrund der in Genua zu behandelnden Probleme geſtellt 
werden müſſe. Das kann gar nicht anders geſchehen, als 
durch Schaffung einer Grundlage für ein vernünftiges 
. — delsvertragsſyſte m, das an Stelle der augenblicklich 
liebten gegenſeitigen Prohibitivpolitik, der Anti⸗Dumping⸗ 
Geſetzgebung, des wirtſchaftlichen Abſchluſſes der einzelnen 
Länder tritt. Dafür aber wiederum muß Vorausſetzung ein 
gewiſſer valutariſcher Ausgleich, eine Hilfsaktion 
der valutaſtarken für die valutaſchwachen Länder ſein. Das 
Gold, die Währungsgrundlage faſt aller Staaten, iſt augen⸗ 
blicklich an ganz wenig Punkten der Welt zentraliſiert, — in erſter 
Linie in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Der Beginn 
der Geſundung der europäischen Zahlungsmittelwirtſchaft kann 
nur gefunden werden, wenn diagoldbeſitzenden Staaten den gold⸗ 
armen ihren vergleichsweiſe ungeheuren Kredit zur Verfügung 
ſtellen. Daß dieſe Erwägung richtig iſt, zeigte in den letzten 
Tagen das Verhalten der Börſe, dieſes feinſten Baromeiers 
unſeres Wirtſchaftslebens, als auf Gerüchte von der Geneigt⸗ 
heit * Alliierten, in Genua das Problem einer internatio⸗ 
nalen Anleihe zugunſten Deutſchlands zu erörtern, der Kurs 
der Mq ſich — wenigſtens vorübergehend — ganz erheblich 
beſſerte. N 
Gelingt es in Genua, das Handels⸗ und das Wäh⸗ 
rungs problem, die innig zuſammenhängenden, mit Ausſicht 
auf Erfolg in weltwirtſchaftlichem Sinne zu erörtern, — dann 
iſt, auch wenn das eigentliche Reparationsproblem 
unbeſprochen bleibt, ein kleiner Anfang gemacht auf dem Wege 
des Sieges der wirtſchaftlichen Vernunft in 
der Welt. a 
Beeſcheiden, wie wir notgedrungen geworden find, müſſen 
wir ſchon darin den Keim künftiger geſünderer wirtſchaftlicher 
Entwicklung in öſterlicher Hoffnung begrüßen. 


—— — rn \ 0 
1 \ 
der Schutz der Minderheiten in polen. 
Danzig. 15. April. Aus Genf meldet W. T B.: Das Völ⸗ 
kerbundsſekretariat teilt Einzelheiten mit, zu dem Proteſt 
des Deutſchtumbundes für den Schutz der Minderheiten in 
Polen gegen die Enteignung deutſcher Anſiedler ſowie 
die polniſchen Gegenerklärungen auf die Beſchlüſſe des 
Völkerbunds rates in dieſer An elegenheit. — Danach wurde den 
Polen zunächſt eine Friſt bis zum 1. Mat 1922 vorge⸗ 
ſchrieben, vor deren Ablauf eine Vertreibung der deutſchen. Anſiedler 
in Polen nicht geſtattet fei. Eine erneute Prüfung der 
deutſchen Beſchwerden führte dazu, daß der Völkerbundsrat 
in feiner letzten Tagung den Polen nochmals eine Hinaus ⸗ 
hiebung der Friſt bis 1. Oktober 1922 vorſchlug. 
Der polniſche Vertreter auf dieſer Tagung. Afkenaſy erklärte, daß er 
dieſe Anregung feiner Regierung übermitteln werde und daß dieſe 
e im Rahmen des Möglichen verſuchen würde, ihr Folge 
zu leiſten. 2 


Die Antwort der Alliierten an Angora. 


London 14. April. Die Allierten baben der Regierung 5 N 

ein⸗ 
aliens durch die Griechen in die von den allıterten Mächten 
einzu⸗ 
nach der Unterzeichnung des 


geantwortet, die müßten es ablehnen die Räumung 


vorgeschlagenen Waffenſtillſtands bedingungen 
ſchllezen. Diele Räumung könne erſt 


Berirages durchgeführt werden. 


ns folgt. Und dazu iſt es etzt 8 


Genf, 14. April. Zwiſchen den Vertretern Deutſchlands und 
Polens kam es zu einer Einigung über die Frage der Liqui 
dierung deutſchen Beſitzes im polniſchen Teil Oberſchleſiens, ſo daß 
die Notwendigkeit eines Schiedsſpruchs wegfällt. 4 


Das deutſch⸗polniſche Abkommen. 


Genf, 15. April. Am Donnerstag wurde der endgültige 
Vertrag über vie, Liquidierung deurſchen Eigentums in Ober⸗ 
ſchleſien abgeſchloſſen. Die deutſche Delegation hat die 
Liquidierung grundſätzlich anerkannt. Der Liquidierung 
unterliegen nach fünfzehn Jahren Gruben, Induſtrie⸗ 
unternehmungen und alle Inſtitute, die unter den Begriff „Groß⸗ 
induſtrie“ fallen. Dagegen werden landwirtſchaftliche Güter ſo⸗ 
fort nach übernahme der Polen zuerkannten Gebiete Ober⸗ 
chleſiens liquidiert. Es können rückſichtslos liquidiert werden: alle 
Gruben, Hochöfen, Hütten und Munitionsfabrlien, ſelbſtändige Fa⸗ 
briken, die jegliche Metalle verarbeiten und herſtellen, Elektrizitäts⸗ 
zentralen, ſofern ſie unter den Begriff „Großinduſtrie“ fallen, ganz 
unabhängig von der, Anzahl der deſchäfn ten Axbeiter. Außer den 
beiden obigen Kategorien verfallen der Liquidierung alle Finanz⸗ 
inſtitute, in denen windeſtens 600 Arbeiter beſchäftigt ſind. Die 
polniſche Regierung wird zwiſchen dem 1. Juli 1937 und 
dem 1. Juli 1939 die Eigentümer von Induſtrieunternehmen 
von der angeſetzten Liquidierung in Kenntnis ſetzen. Die Liqui⸗ 
dierung muß im Verlaufe von vier Jahren, gerechnet 
vom Tage der Mitteilung, durchgeführt werden. Vom Datum 
obiger Notifikation an wird es nur mit Erlaubnis der 
polniſchen Regierung geſtattet ſein, Induſtrieunter⸗ 
nehmen zu verkaufen. Streitigkeiten zwiſchen Polen und 
Deutſchland in obigen Angelegenheiten wird der internationale 
Schiedsgerichtshof im Haag prüfen. Gleichzeitig ver⸗ 
zichten die Deutſchen auf das Recht, ſich im Verlauf dieſer 
fünfzehn, Jahre in die geſetzgeben den Funktionen Polens 
bezüglich Oberſchleſiens auf dem Gebiete materiellen, formellen, 
organiſatoriſchen Geſetzen und auf dem Gebiete jeglicher Regierungs⸗ 
verfügungen einzumiſchen. Es ſteht der polniſchen Regierung 
das Recht zu, im Verlauf der fünfzehn Jahre einen periodi⸗ 
chen Bericht darüber zu erſtatten, ob die Perſonen, die als 

wre der Unternehmungen figurieren, mit dieſen identiſch 
ſind. Der ſofortigen Liquidierung unterliegen land⸗ 
wirtſchaftliche Güter von mehr als 100 Hektar. Soweit 
es ſich um Landbeſitz überhaupt handelt, unterliegen der Liqut⸗ 
dierung der dritte Teil des geſamten grundſätzlich liqut⸗ 
dierbaren Areals. Wälder unterliegen der Liquidierung, falls 
25 nach Anſicht der gemiſchten Kommiſſion für den Wirt⸗ 


— 


chaftsbedarf der betreffenden Güter unbedingt not ⸗ F 


wendig ſind. Sonſt find Forſtterrains nicht liquidier⸗ 
bar. Bis zum 1 Januar 1925 wird Polen alle Beſitzer der land⸗ 
wirtſchaftlichen Güter, deren Objekte ſie zu liquidieren gedenkt, 
davon in Kenntnis ſetzen. 


Der deutſch⸗polniſche Vertrag über die Recht⸗ 
ſprechung in Oberſchleſien. f 

Am Mittwoch wurde in Kattowitz durch den Bevollmäch⸗ 
tigten der polniſchen Regierung, den Vigeminiſter Dr. Seyda, 
und den Bevollmächtigten der deutſchen Regierung, Geheimrat im 
prellhiſchen Juſtigminiſterium Dr. Cruſen, ein Vertrag be⸗ 
treffe übernahme der Rechtſprechung im oberſchle⸗ 
ſiſchen timmungsgebiet unterzeichnet. Der Vertrag regelt die 
Weiter führung jeglicher Gerichts⸗, Zivil⸗ und Strafange⸗ 
legenheiten, ſowie auch der nicht ſtrittigen, die im Augenblick des 
Übergangs der Rech ſprechung auf die Republik Polen in den Land⸗ 
. Beuthen, Gleiwitz, aM In und Rati⸗ 

or anhängig und im Augenblick des Inkrafttretens des Ver⸗ 
trages noch nicht rechtskräftig erledigt ſein werden Die betreffende 
Angelegenheit wird von dem Gericht weitergeführt werden, bei dem 
fie anhängig wurde. Jedoch wird den Parteien das Recht zu ⸗ 
ſtehen, die Übermeifung des Gerichtsverfahrens an ein 
Gericht des anderen Staates zu fordern, wenn 
dieſes Gericht im Falle der Einleitung eines Verfahrens erſt beim 
Inkrafttreten des Vertrages zuſtändig ſein würde. Die zu Frei⸗ 
heitsſtrafen Verurteilten, die ihre Strafe in deutſchen 
Gefängniſſen abſitzen können fordern, daß ihre Strafſache 
auf die polniſchen Vollſtreckungsbehörden übergeht, falls ſie auf 
Grund des Friedensvertrages polniſche Staatsbürger werden und 
noch mindeſtens ſechs Wochen abzuſitzen haben. Der Vertrag regelt 
dann weiter den Austeuſch von Erbſchafts büchern 
(Grundbüchern), geſtattet gegenſeitig die Durchführbarkeit von 
Urteilen in den oben erwähnten Angelegenheiten und führt 
für das Abſtimmungsgebiet die Beſtimmungen des 
n Abtommens vom 17. Juli 1905 betreffs des Ver⸗ 
ahrens in ſtrit ligen Zivilſachen ein. ex Vertrag 
ſoll durch den polniſchen Se jm und das deutſche Par⸗ 
lament ratifiziert werden. Der Austauſch der Ratifi⸗ 
kationsurkunden ſoll in Warſchau erfolgen. 


Deutſchlands Ablehnung 


der Reparalionsnote. 


Einberufung des Oberſten Rates. 

Berlin 15. Abril. Engliſche Kreiſe in Genua rechnen mit der 
Möglichteit daß der Oberſte Rat noch im April einberufen wird, 
um über die deutſche Antwort auf die Note der Reparationskommiſſion 
zu beraten. 

Kein Einfluß auf die Verhandlungen in Genua. 

Genua, 15. April. Von amtlicher franzöſiſcher Seite wird gegen⸗ 
über den übertriebenen Nachrichten als ob Frankreich die Abſicht 
hätte aus der ablehnenden Antwort Deutſchlands auf die Note der 
Reparationskommiſſion unmitte bare Konſequenzen zu ziehen, 
erklärt, daß dieſe Angelegenheit in Genua gar nicht berührt 
werden würde und den Verlauf der Beratungen nicht ſtöre. 
Die Reparationskemmiſſion die in dieſer Angelegenheit allein zuſtändig 
fei, hat den Koalitionsregierungen noch feine Entscheidung mitgeteilt. 
Es herrſcht die Überzeugung, daß die Reparations lommiſſion de 
31. Mal, den Zahlungstermm ab arten und erſt den verbündeten 
Regierung konkrete Vorichläge machen will. 

, Drohung mit Sanktionen. 

Paris 13. April. (Telunfon.) Der Sonderberichterſtatter des 
„Matin“ in Genua meldet, daß in einer Zuſammenkunft Barthous 
mit Lloyd George der fran öſiſche Vertreter darin bemerkte, daß 
angeſichts der Ablehnung der Reparationsnote durch Deutſchland 
alle Vorſichtsmaßnahmen getroffen werden müßten, 
damit das Einvernehmen von Boulogne vollſtändig beachtet werde. 

—— — LD 
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Genua. . 


Die Vertretung in den Ausſchüſſen. x 


Genua, 14. April. In den Ausſchüſſen der Konferenz follen 
außer den fünf einladenden Staaten ſowie Deutſchland und Rußland 
folgende Staaten vertreten ſein: 1. ein Vertreter der Kleinen 
Entente und zwar abwechſelnd ein Vertreter Rumäniens, 
Südſlawiens und der Tſchechoſlowakei; 2. ein Vertreter 
der neuen Randſtaaten (Polens, Lettlands, Eſtlands Funlands) 
3. ein Vertreter der- ſkandinaviſchen Staaten (Schweden, 
Norwegen, Dänemark.). 4. ein Vertreter der neutralen Staaten 
Holland, Schweiz. Spanien u. a.). Ungarn, Bulgarien und Albanien 
ſind in keinem Ausſchuß vertreten. f N 


Lloyd George gegen einen Verſuch, die Mit⸗ 
wirkung Deutſchlands einzuſchränken. 


enna 14. April. In der Mittwochfignug des politiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes in Genua teilte Barthou mit, er hätte in der Nacht von 
Poincaré die Weiſung erhalten, die Mitwirkung Deukid« 
lands im politiſchen Ausſchuß zu verhindern, da gerade jetzt 
die Entſcheidung der Reparationskommiſſion über 
die deutſchen Entſchädigungen fallen müßte und im Mai nach Ablauf 
der feſtgeſetzten Friſt Zwangsmaßnahmen Frankxeichs. 
und Belgtens gegen Deutſchland zu erwarten wären. Es kam 
zu einem lebhaften Meinungsaustauſch zwiſchen den 
Vertretern Frankreichs und Lloyd George, der für den Fer der 
Annahme des franzöſiſchen Vorſchlags mit ſeiner Abreiſe 
aus Genua drohte. Schließlich zog Barthon feinen Antrag 


zurück. 
Neue Unterausſchüſſe. 


Genua, 15. April. In der Donnerstagsſitzung des Finanz 
ausſchuſſes wurde ein Kreditunterausſchuß und ein Unter⸗ 
ausſchuß für Valutafragen geſchaffen. Auf Vorſchlag des 
Vertreters Englands, Sir Robert Horne. wurden in dem e n 
Vertreter Schwedens, Oſterreichs, Lettlands, Spaniens und der Schweiz 
gewählt, in den Valutaunterausſchuß Vertreter Polens. Südflawiens. 
Griechenlands. Norwegens und Ungarn. Auf Vorſchlag Rathenaus 
wurde beſchloſſen, einen Ausſchuß von Sachveritändigen für techniſche 
Fragen ins Leben zu rufen. Dieſer Ausſchuß ſoll beratenden 


Charakter haben. 5 
Die Arbeiten der Unterausſchüſſe. 


Genn 15. April. Unter dem Vor itz Colraths wurde 
der Freitagsſitzung des wirtſchaftlichen Untetausſchuf 
beſchloſſen daß dieſer Ausſchuß ſich mit er 

ragen der Zolltarije und den Beſchränkungen in 
der Einfuhr beſchäftigen fol. Dieſe Fragen wurden ſeinerzeit ir 
der Konferenz der Nachfolgeſtaaten formuliert. Außerdem wurde 
beſchloſſen, einen zweiten Unterausſchuß ins Leben zu 
rufen der ſich auf die Grundlagen, die für den gelten. 
und mit Fragen wirtſchaftlicher und juriſtiſcher Natur, z. B. der Feſt⸗ 
ſetzung und der Ordnung des privaten Eigentums 
befaſſen wird. Die betreffenden Entſchließungen werden dem Wirt 
ſchaftsausſchuß in der Vellſtgung zur Beſtätigung vorgelegt werden 

Genua. 15. April. Der Unterausſchuß far Verkehrs 
fragen beſchloß unter dem Vorſitz Theunſs drei weitere 
Unterausſchüſſe zu bilden. und zwar 1. einen folchen, deſſer 
Machtbereich die Eiſenbahn angelegenheiten unterſtehen 
2. eingpt, der ſich mit den Waſſerwegen befaßt; wenn die be 
treffenden Regierungen die internationalen Verträge über die Ber: 
kehrsfragen, die in Barzellona geſchloſſen wurden, ratifizieren, ſo wirk 
der Ausſchuß dieſe Verträge als Grundlage feiner Arbeiten an 
Die Delegationen der einzelnen Staaten werden Anträge in Ber: 
befſerungsfragen und der Vervollſtändigung der vor 
her geſchloſſenen Konventionen vorlegen. Dieſe Anträge werden vom 
Unterausſchuß geprüft. 3. Der Unterausſchuß für Orga 
niſationsfragen wird fi damit befaſſen, die früheren Arbeiten 
des Unterausſchuſſes mit den jetzigen in Uebereinſtimmung zu bringen. 


Die Bedingungen der Kleinen Entente für die Durch ⸗ 
führung der Abrüſtungsvorſchläge Lloyd Georges. 
Borbeaux, 15. April. „Petit Pariſten⸗ meldet aus Genua, daß 
Lloyd Georges Plan der Verminderung der Rüſtungen wahrſchelnlich dem 
polttiſchen Unterausſchuß vorgelegt werden wird. Für einen eventuellen 
Vertrag über dieſe Frage ſchlägt die Kleine Entente folgende Richt⸗ 
linien vor: 1. Ein ſolcher Vertrag muß die Möglichkeit einer 
bewaffneten Intervention zur Sicherung der ſchon früher 
abgeſchloſſenen Verträge geben. 2. Die den Vertrag unter 
Staaten müſſen ſich verpflichten, jedem Staate militärtſche 
Hilfe angedeihen zu laſſen, der durch einen dritten, den 
verletzenden Staat in Gefahr gebracht wird. 3. Die Frage der 
Wiedereinſetzung der Habsburger in Ungarn muß 
endgültig in verneinendem Sinne entſchieden werden. 


5 
Lloyd George Eutwaffnungsvorſchlag. 

London. 15. April. (Tel.⸗Uu.) Lloyd George wendet ſich in einen 
Brief an Lord Robert Cecil gegen den Verdacht, daß * milita⸗ 
riſche Sanktionen an dem Vorſchlag zur Einichräritung der Rüftungen 
geinüpft werden ſollten. Lloyd George jagt. dieſer Vorſchlag gehe 
nur dahin daß die in Genua vertietenen Staaten ſich nſeitig 
derpflivten einander nicht anzugreifen. Eine ſolche Verpflichtung 
würde natürlich beim Völkerbund eingetragen Aas z obwohl Bin 
zwei der eingeladenen Nationen noch nicht zugelaſſen habe. Englan 
Garantie an Frankreich ſtehe auf einem anderen Boden, denn fie fei 
eine der Haupibedingungen. unter denen Frankreich gewiſſe wichtig: 
Beſtimmungen im Verſailler Vertrag annahm u. a. beiſpielsweiſe dis, 
Biloung des Völkerbundes. : 


Die engliſche Preſſe über die Genna- Konferenz. 


London, 15. April. Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich weite: 
ſehr eifrig mit der Angelegenheit der Genua⸗Konferenz. Dieſe 
Angelegenheit ſteht in enger Verbindung mit der Innenpoli⸗ 
tik Englands, und zwar mit dem Verbleiben oder dem 
Rücktritt Lloyd Georges von ſeinem Poſten. Die dem 
Miniſterpräſidenten ergebene Preſſe hat ausführlich davon ge⸗ 
ſchrieben, daß Lloyd George der einzige Mann ſei, der 
berufen ſei, die Aufgaben der Karel zu bewäl⸗ 
tigen, kein anderer fer imftande, ihn hierin zu vertreten. Lloyd 
George entſchloß ſich, zu bleiben, und nahm an, daß ihm, wie 
gewöhnlich, unbegrenzte Vollmachten gegeben werden. Diesmal 
jedoch iſt es anders gekommen. Seine konſervativen Freunde im 
Kabinett, die ihm nicht trauen, und fürchten, daß er in ſeiner 
rußland freundlichen Politik zu weit gehe könnte, 
d. h. daß er Sowjetrußland ohne Garantien aner⸗ 
kennen würde, entſchieden, daß Rußland nur auf den 
Grundlagen der in Cannes gefaßten Beſchlüſſe 
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anerkannt werden könne. Die Bedingungen für Bland find 
folgende: Einſtellen der Propaganda, Verzichtleiſtung auf die 
agreſſive Politik, Stabilifierung der Valuta, Sicherung des Eigen⸗ 
tums fremder Bürger, Anerkennung der Staatsſchulden. Außer⸗ 
dem Na Kabinett, alle Entſcheidungen Lloyd Georges in 
der Konferenz vom Parlament kontrollieren zu laſſen. Die Preſſe 
der Links parteien begnügt ſich nicht einmal mit einer ſolchen 
Erledigung der Frage. Sie widerſetzt ſich überhaupt der An⸗ 
erkennung Sowjetrußlands. Sie wirft Lloyd 
George feinen ſchwantenden Standpunkt und feine Anderungen 
in der Politik gegenüber den Sowjets von 1918 vor, die England 
ebenſo ruinieren wollen, wie dies mit Rußland geſchah. Dank 
leiner Politik, jo ſchreibt „Morningpoſt“, Kauf Lloyd George 
* Lenin und ſeine Weſtpropaganda ein Lager in 

rland. Alle Streiks, die die Exiſtenz des Staates gefähr⸗ 
deten, die Erſchütterungen in Indien und Südafrika waren von 
den Bolſchewiſten hervorgerufen, die Lloyd George gegen⸗ 
wärtig als ſeine Brüder umarmen will. Er verſteht die Forde⸗ 
rungen der Arbeiterklaſſe nicht und ſieht die Forderungen der 
engliſchen Kommuniſten und der Agitatoren der Labour Party für 
die Stimmen der ganzen Klaſſe an. Lloyd George iſt ſchon ſehr 
tief geſunkenz und wenn ihn die eigenen Kollegen nicht aus dem 
Sumpfe ziehen, jo kann er in dieſem umkommen. Wenn er, fo 
fährt die 1 fort, ſeinen Standpunkt nicht ändern 
wird. kann die Genua⸗ Konferenz das in Waſhing⸗ 
tom geſchaffene Werk zum Sturz bringen. „Daily 
Chronſcle“ und „Daily Expreß“ find mit der Anerkennung 
Rußlands nach Erhalt von Garantien durch Rußland ein⸗ 
verſtanden. Durch Annahme diefer Bedingungen wird Rußland 
dem Kommunismus entſagen, da ſie die Baſis des kommuniſtiſchen 
Rußland ſtürzen. „Weſtminſter Gazette“, die Zeitung der Libe⸗ 


{ 
1 


— 


Neuordnung der deuiſchen Zahlungen 


S 


— Polener TCagebtatt. 
daß gegen den Vorſchlag einer 


Bedenken erhoben werden. 


Eine deutſche Denkſchrift. 


Genua 15. April. Am Mittwoch hat Rathenau dem italle⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten Facta eine Denkſchriſt der deutſchen 
Delegation überreicht. Dieſe Denkichrift enthält finanzielle Vor⸗ 
ſchläge, die mit dem Programm der Genua⸗Konſerenz in Verbindung 
ſtehen. In ihrem erſten Teile wird ein Bild der Wirtſchaftslage 
Deutſchlands gegeben, im zweiten wird über die Lage det deutſchen 
Finanzen berichtet. und der dritte Teil deutet auf die Notwendigkeit 
einer internationalen Anleihe für Deutſchland ur 
Stabiliſierung der Valuta hin. Dieſe Anleihe würde auf Garantien 
gegründet fein, die von dem deutſchen Staatsſchatz und dem Verband 
deuticher Induſtrieller erteilt werden würden. 1 


Skirmunt und die baltiſchen Delegationen. 


„Genua, 15. April. (Zelunion.) Der polnifche Außenminiſter 
Skirmunt empfing im Edenhotel in Nervi. dem Sitz der volniſchen 
Delegation. den finnifien. Miniſterpräſidenten und den finniſchen 
Delegierten Enotell. Die Unterhaltung betraf die beide Länder 
intereſſierenden Fragen auf der Genuakonferenz. 


Ungarns Ziele in Genua. 

Wien, 15. April. (Telunion.) Wie der „Neuen Freien Preſſe⸗ 
aus Genua berichtet wird, bezeichnete Graf Bethlen als das Ziel 
der a Delegation vor allem die Zurückſtellung der 
für ngarn unerträglichen Reparationsforde“ 
rungen. Ferner fol die Durchführung der Verein⸗ 
barungen von Porto Roſe auf breiterer Baſis angeſtrebt 


realen, erklärt, daß die Genua⸗Konferenz keine gün ſtigenſ werden, wobei der ungariſche Miniſterpräſident betonte daß eine wirk⸗ 


Ergebniſſe zeitigen werde, da man aus ihr 1755 wichtigſte 
Lebensfrage, die deutſche Reparation, ausſchloß. loyd George 
geht mit den beſten Abſichten nach Genua, aber leider nahm er 
mit denſelben Abſichten an 12 mißlungenen Konferenzen teil. In⸗ 
dem er der Ausſchließung der Reparationsangelegenheiten feine 
Zustimmung gab, hat er ein günſtiges Ergebnis der Konferenz 
in Frage geſtellt. Das bolſchewiſtiſche Organ in England, Daily 
Et f iſt der Anſicht, daß die Aufgaben der Genua⸗Konferenz 

eien, 
nichts leiſten werde. Lloyd George folgte den Befehlen der Torys, 
die ihn nicht haben wollen und ihm nicht vertrauen, aber auch nicht 
den Mut haben, ihn zu ſtürzen. Anerkennung der Sowjets, die 
Streichung der Reparationen und der internationalen Schulden 
ſei notwendig, und dies kann, wie die Zeitung ſchreibt, nur eine 
Arbeiter regierung durchführen. 


Eine Erklärung Barthous. 

Baris, 15. April. Aus Genua wird gemeldet. daß der fran⸗ 
Aftiche Miniſter Barthou engliſchen und amerikaniſchen Journalisten 
eine Unterredung gewährt hat. während der er erklärte, daß die Re⸗ 
harationsfrage unbedingt von der Tagesordnung 
der Entſchädigungskommiſſion geſtrichen werden 
müſſe. Die Konferenz dürfe ſich auch nicht mit der Ab» 
söltungsirage befaffen. Ferner erklärte Barthou daß der Vor⸗ 
4 If in Gleiwitz ein Wiedervergeltungsakt (/ des deutſchen 

rismus ſei. Solange die Deutſchen entgegen dem Berfailler 
Bertrage Höllenmaſchinen (N fabrizieren. werde ſich Frankreich 
nicht auf internationale Konferenzen einlaſſen können. 


Die Arbeiten am Karfreitag. 


aber die gegenwärtige engliſche Regierung 


liche Durchführung un denkbar ſei fo lange Deut chland nicht in die 
Vereinbarungen eingezogen werde. Im übrigen decken ſich die wirt⸗ 
schaftlichen Beſtrebungen Ungarn‘, wie fie von Graf Bethlen bes 
zeichnet werden im weſentlichen mit den öſterreichiſchen Wünſchen. 


Tſchechiſch⸗ungariſche Verh dlungen. 

Genua 15. April. Der ungariſche chene Graf 
Vethlen und der Außenminiſter Banffy b ſuchten den tſchecho⸗ 
ſiowaktſchen Außenminister und knüpften mit dieſem Verhandlungen 
an. Dieſe Berhandlungen ſtehen nicht in Verbindung mit 
der Genua⸗ Konferenz., ſondern betreffen Fragen. die beide 
Staaten angehen. Die Beſprechungen ſollen weiter ſortgeſetzt werden. 


Tſchitſcherin will den Papſt beſuchen. 
Berlin, 15. April. Aus ſozlaliſtiſchen Kreiſen in Genua wird 
gemeldet, daß Tichitſcherin in Rapallo den Wunich geäußert habe 
Tant ſchu 15 beſuchen, dem Rußland für ſeine hochherzige Hilfe 

a 5 ; 


Ankunft der türkiſchen Delegation. 


‚Genua, 15. April. Am Donnerstag ift in Genua die kürkiſche 
Miſſion unter Führung von Been⸗Wey eingerroffen. e 


die Wiedergeburt Rußlands. 


Das erſte Kapitel det Londoner Denkſchrift über die 
ruſſiſche Frage behandelt die wichtigſten Wirtſchafts⸗ und 
Finanzfragen, die Deckung der Schadensverpflichtungen und 
die Einſetzung eines gemiſchten Gerichtshofes zur eſtſtellung des 


Schadens. Alle anerkannten Schäden werden durch neue ruſ⸗ 


Senna, 15. April. Trotz des Karfreitags arbeiteten alle ſiche Bons beglichen, die, ebenſo wie die Zinsſcheine, in der 


Ausſchüſſe. Um 10 Uhr verſammeite ih das Komitee der Sach⸗ 
derſtändigen des Finanzausſchuſſes, der Unterausſchuß des Ausſchuſſes 
für Transportfragen und der Unſerausſchuß des Wirtſchaftsausſchuſſes. 
Um 11 Uhr trat der VBerififationsausſchuß zuſammen. Am Nach 


Somjetvertreter ihre Antwort auf das Protokoll der 
verſtändigen über die Angelegenheit Rußlands aushändigen wer 


dieſer Kommiſſionen fortgeführt werden. Nur am Sonntag wird 
eine Unterbrechung der Beratungen erfolgen. Für dieſen 
Tag ſind die Delegierten der Konferenz von der Leitung der Konferenz 
zu einem Aus flug nach Rapallo eingeladen. Die Ausſchüſſe 


‚werben ihre Arbeiten am Montag wieder aufnehmen. 


1 


Italiens Auffaſſung über Genua. + 
Genua. 15. April. 


end von dem Verlaufe der Konferenz ungeachtet des Zwiſchenfalls ſpäter genauer umfihrieben werden. 
Tſchitſcherin⸗Barthou einen durchaus gänſtigen Eindruck ausländiſchen Rechtes abſchließbar 
Man findet, Barthou habe Tichitfcherin nicht verſtanden. denn im höfe ſollen dieſes Recht in ſolchen Fe 
Drunde habe der Sowjetvertreter den gleichen Gedanken ausgesprochen, Beſtimmung iſt ſpezifiſch dem ey ist Rechte entno 
mie Lloyd Georges, daß nämlich die Konferenz einen vollen Erfolg | überhaupt 


erſt ha 
Auch mit Bezug auf die mit den Schulden der Verbündeten zuſammen 


den deutſchen Reparationen iſt die Stimmung zuberficgtlicher länder überall 
rſchiedenen Andeutungen annehmen zu können glaubt, oder Firmen. 


da man aus 


Obdachlos. 


Humoriſtiſcher Roman eines Wohnungſuchenden. 


0 Von Otfrid von Hanſtein. Ur 
Ameritanifehes Copyright 1921 by Carl Dunder, Berlin. 


ds. Fortfegung.) / (Nachdruck unterfagt. 


habe eben erfahren, daß die Möglichkeit beſteht, auf 


„Ich 
daß die Eiſenbahner 
dann kommen wir nicht 
„Allmächtiger, dann aber ſchnell!“ 
Man brach auf, und in der Erregung fiel des Regie⸗ 
rungsrats ſchlechte Laune nicht auf. . l 
Nur 11 fragte: 
„Was iſt Dir?“ 
„Ach nichts — etwas abgeſpannt. Das kommt nach.“ 
„Wir gehen auch gleich nach Haus.“ 
Adolf widersprach. 
„Im Gegenteil, wir fahren zu mir und trinken die 
Bowle.“ 0 : 
„Aber wenn Klemens müde iſt.“ 
„Der wird ſchon munter werden.“ 
Zaum Glück war die Bahn jo voll, daß die Damen vad 


Herren getrennt fahren mußten. Dabei, wurde auch Hubert 
9 ; 


„Aber Papa, wie konnteſt Du?“ 

ot ganz recht, mein Junge.“ 

„Unſinn — jetzt keine Vorwürfe!“ 

„Sie kamen in Berlin an und fuhren trotz Frau Agathes 
Einſpruch zu Schuhmachers in die Wohnung — dann gingen 
die beiden Männer heimlich fort und kamen zur Keeiſtſtraße. 

Es war Tatıache, die ganze Einrichtung der Familie 
Dieteriej ſtand auf der Straße und rechts und links zur 
Bewachung ein Mann von der grünen Sicherheitswehr. 


nen Sympathieſtreik anfangen, 
Hauſe.“ € 


IV. 
Es war wirklich eine recht vergnügliche Nacht. Der 


Regierungsrat und der Rechtsanwalt kamen überhaupt nicht] Wiſſen Sie, was die Neuen zahlen? Zweitauſend Mark im Klage ein. Sie ſind ja — Sie find ja —“ Fortſ. folgt. 


ben werde, wenn fie der allgemeinen Abrüſtung die Wege ebnet. p 


nationalen Münze des zu Entſchädigenden ausgeſtellt werden. Als 
Sicherheit für die Bons ſoll das ganze Eigentum des 
ruſſiſchen Staates dienen. — Das zweite Kapitel der Denk⸗ 


die 


„ſchrift behandelt d übe, di f S 
eng verſammelte ſich der Unterausſchuß des politiſchen Ausſchuſſes, dige eren f iR ü a bars Pr 
dem Sach⸗[Rußlands maßgebend ſein müſſen. 


den. d ühren. 
Ebenſo ſollen heute, das iſt am Sonnabend, die welteren Arbeiten . ut liche Rechtepf 


Juſtiz und Verwa 
; 55 . um den Wiederaufbau 
Die ruſſiſche 7 ſoll ſich verpflichten, für 
95 3 ege zu forgen Aus den nach 
europäiſchem Rechtsempfinden ſelbſtverſtändlichen Forderungen, die 
in dieſem Zuſammenhang geſtellt werden, 965 60 das revo⸗ 
lutionäre Volksempfinden als Quelle der Rechtsemp ndung ver⸗ 
ſchwinden und ordentliche Richter eingeſetzt werden follen. 
. das angewandte Recht „bekannt“ und veröffent⸗ 
Kr für ‚alle Perſonen gleich und ohne rückwirkende Kraft ſein. 
ür 


usländer foll es angemeſſene Garantien gegen will⸗ 


(Telunion.) In Italien hat man überjtürlihe Verhaftungen und Hausſuchungen enthalten, die 


Verträge ſollen auf Grund 
N und die ruſſiſchen Gerichts⸗ 
ällen anwenden. Dieſe letztere 
en, wie 
die Prinzipien der engliſchen Rechts⸗ 
lege ausſchlaggebend für dieſen ganzen Abſchnitt des 
emorandums geweſen ſein durften. Im übrigen ſollen die Aus⸗ 
leiche Rechte gemeßen, wie inländiſche Perſonen 
ehrbeſteuerung fremder Geſellſchaften gegenüber 


wieder! Frau Agathe war in Tosesängiten und verlangte 
nach Hauſe. Hubert wußte nicht recht, was er ſagen ſollte 
und wurde telephoniſch ebenfalls nach der Kleiſtſtraße beor⸗ 
dert, während den Damen die Nachricht übermittelt wurde, 
es ſei plötzlich ein ſchwerer Kriminalfall eingetreten, den der 
Recht anwalt bearbeiten müſſe, und ſein Schwager wolle ihm 
bei den Unterfuchungen or Das glaubte denn auch Agathe 
ſo halb und halb, aber ſie ſah nicht ein, warum ſie deshalb 
ihr gutes Bett verzichten und bei Charlotte auf dem Sofa 


und ſſchlaſen mußte. 


Aber ſchließlich war ſie zur Ruhe gebracht und in der 
Faſanenſtraße wenigſtens Frieden. Deſto aufgeregter war's 
in der Kleiſtſtraße. g N 

Zunächſt gingen die beiden Schwager zum Hausıvirt. 

„Was lann ich dafür? Iſt's vielleicht meine Schuld? 
Habe ich Ihnen nicht gleich geſagt, Sie ſollen recht vorſichtig 
beim Einzug ſein? Natürlich, wenn gleich den ganzen Tag 
über geklopft wird, daß ja alle Bilder am erſten Tage hängen 
und ſogar das Namensschild an der Tür angebracht d. 
dann müſſen doch die Menſchen merken, daß da ſemand anders 
eingezogen iſt.“ 5 

„Erlauben Sie mal, Sie tun ja gerade, als ob ich ein 
Verbrecher wäre“ 8 f 

Der Wirt lächelte. 

„Wenn Sie hintenherum ein Pfund Butter kaufen, 
tragen Sie es frei und offen, daß es jeder ſieht, aus dem 
Laden?“ 

Dieterici war beleidigt. 

„Ich kaufe keine Schleichwaren.“ 

Der Wirt zuckte die Achſeln. 

„Aber eine Schleichwohnung mieten Sie!“ 

„Und was nun?“ f 

„Was heißt, was nun? Ich ſagte Ihnen, es find geſtern 
ſchon andere Mieter eingezogen und Sie find draußen.“ 

„Dann bitte ich zum wenigſten meine dreitauſend Mark 
Miete zurück.“ N : 

„Wieſo? Ich müßte Sie wegen Schaden verklagen. 


unter dem Vorbehalt der Sicherung aller franzöſiſchen Anſprüche leine 


1 


einheimiſchen iſt nicht erlaubt. 
angeht, ſo ſollen diejenigen, denen die frühere ruſſiſche Regierung 
beigetreten iſt, weiter gelten. — Abſchnitt 3 der Denkſchrift trifft 
Naßnab nen, welche geeignet find, die beſchleunigte 9 55 
u dieſem 


Was Verträge und Konventionen 


derherſtellung Rußlands zu erleichtern. 
Zwecke ſoll den Ausländern erlaubt werden, Nahrungsmittel und 
Werkzeuge für ihren perſönlichen Gebrauch zollfrei einzuführen. 
Ferner werden in dem obengenannten Abſchnitt die Beſtimmungen 
für die Juſtiz und Verwaltung noch ſehr merklich verſchärft. Der 
hier ſehr wichtige Artikel 24 lautet: „Hausſuchungen bei 
Ausländern ſollen nicht vorgenommen werden und 
ihre Verhaftung ſoll nicht ohne Beiſtand oder Zu⸗ 
ſtimmung eines Konſuls geſtattet ſein. Urteile wegen 
krimineller Petgeben können nur mit Zuſtimmung des in Betracht 
kommenden Konſuls vollſtreckt werden. Für politiſche Vergehen 
kann lediglich Ausweiſung erfolgen“ — alſo überhaupt keine Be⸗ 
ſtrafung. In dieſem Artikel iſt die An mendung ſehr we⸗ 
ſentlicher Beſtandteile exterritorialer Gerichts⸗ 
barkeit und Übertragung der Rechtsgewalt an die Konſuln 
ausgeſprochen. Artikel 27 verlangt dann, daß die Gewerbe⸗ und 
late Steuern eine angemeſſene Verzinſung der Anleihe⸗ 
apitalien nicht verhindern ſollen, ſoweit es ſich um ausländiſchen 
Beſitz handelt. Zum Schluß fordert die Denkſchrift freie Zonen, 


um eine Anzahl von Häfen. | 
Ablehnung der 1 1 5 5 Denkſchrift durch die 
1 n s 5 N 


ſſen? 


* 


Genua, 15. April. Wie aus guter ruſſiſcher Quelle mitgeteilt 


wird, werden die Ruſſen die von den Sachverſtändigen in London 
aufgeſtellten Bedingungen nicht annehmen. Hauptſächlich in 
zwei Punkten wollen die Ruſſen nicht nachgeben: Rußland kann 
die Schulden der alten zartſtiſchen Regierung nicht 
auf ſich nehmen, ganz einfach aus dem Grunde, weil es dieſe 
Schulden nicht bezahlen kann. Ferner kann Rußland die 
Kapitulanonen nicht annehmen, die in der Denkſchrift verlangt 
werden. Die Sowjetregierung könne nicht fremden Mächten in 
den inneren Angelegenheiten Rußlands die Oberhand übexlaſſen. 
Laut einer „Stefani“⸗Meldung fol Tſchitſcheren am Mittwoch 
einem italieniſchen Journaliſten erklärt haben, daß die ruſſiſche 
Delegation die Denkſchrift der Sachverſtändigen zurückweiſen wird. 
Dieſer Entſchluß der ruſſiſchen Delegation hat in Konferenzkreiſen, 
ſpeziell in der engliſchen Delegation, ſtarke Unruhe hervor⸗ 
gerufen Lloyd George hat ſich alsbald nach ſeiner Rückkehr 
aus Portofino über den Stand der ruſſiſchen Verhandlungen infor⸗ 
mieren laſſen. Er habe erklärt, daß die Ablehnung der Sachver⸗ 
ſtändigenbedingungen wenigſtens eine Form wahren möge. die 
die Möglichkeit der Weiterführung der Verhand- 
lungen offen läßt. 0 5 


Eine Denkſchrift der ruffiihen Delegation. 
Genua, 15. April. In der Sitzung der Valutaunterkommiſſion 
unterbreitete die ruſſiſche Delgation eine Denkſchrift, die die Ant⸗ 
wort auf die Vorſchläge, der Londoner Sachverſtändigen enthält. 
Die Denkſchrift iſt im Gegenſatz mit den Vorſchlägen der Sach⸗ 
verſtändigen einverſtanden, bemerkt jedoch, daß die Urſachen der 
allgemeinen, kritiſchen Finanzlage tiefer liegen. Weiter heißt 
es, daß die Behauptung zutreffend ſei, wonach ein Gleichgewicht 
im Ausgahen⸗ und Einnahmebudget hergeſtellt werden müßte, daß 
dies aber andererſeits ohne Einſchränkung der Rüſtungen nicht zu 
erreichen ſei. Die Staaten verausgabten für die Rüſtungen große 
Summen. Die Denkſchrift erkennt an, daß die Beſſerung der 

Valuta eine wirtſchaftliche Notwendigkeit ſei, ſtellt jedoch feſt, d 
der Übergang von einer wertloſen Valuta zur Goldwährung nicht 
mit Erfolg durchzuführen wäre, da die Vorbereitung von Gold⸗ 
reſerven eine finanzielle Belaſtung der einzelnen Staaten wäre 
und die Goldpreiſe auf dem Markte ſteigen würden. Am prafs 
tiſchſten wäre die Erteilung von Krediten in Dollars oder Pfund 
Sterling an Staaten mit Uhwacher Valuta zwecks . 
Währungsverhältniſſe. Schließlich wird feſtgeſtellt, daß für id 

land die Erlangung ausländiſcher Kredite don ungeheurer Wi 
tigkeit wäre. N . 
Die Behandlung der Ausländer nach der Londoner 

a Denkſchrift. 

n auf die zukünftige Behandlung der Ausländer ftellt 
die en Sehrfipeiht der Samverjtändigen folgende Forde⸗ 
rungen auf: 1 Den Ausländern müſſen Garantien gegen 
willkürliche Verhaftungen und gegen Vergewaltigungen im inblick 
auf die Unverletzlichteit der Wohnungen gegeben werden. Außer⸗ 
dem müſſen die fremoſtaatlichen Bürger 17 8 Zutritt zu den be 
ſonderen Gerichtshöfen für Ausländer haben. Den Ausländern 
wird ebenfalls das Recht der 1 SIE Rechtsanwälte nach 
eigener Wahl zuftehen Zu ſichern 115 8 Recht der Reviſion und 
Appellation. 2. Den vertragſchließenden Parteien wird das Recht 
uſtehen, die Anmendung von Geſetzen fremde! 
a zu fordern. 8. „ eines Verfah⸗ 
rens, das die Durchführung von Urteilen ausländiſcher 
Gerichte zu ſichern imſtande iſt. 4. Anerkennung eines Beſchluſſes, 


anzen Jahre! So ſetzt das Woynungsamt seit. Ich hab 
an. Mark Schaden durch Ihre Unvorſichtigkeit und 
da ſoll ich heraus zahlen? Fällt mir nicht ein] = 

Jetzt miſchte ſich Rechtsanwalt Schuhmacher ein. 

„Erlauben Sie mal, =, ich als Rechtsanwalt Sie 
wirklich darauf aufmerkſam machen, daß der Vertrag hinfällig 
iſt, wenn der Herr Regierungsrat nicht in der Wohnung 
wohnen kann?“ 2 N f 

„Hindere ich ihn?“ 

„Gleichviel — er kann nicht darin wohnen, alſo müſſen 
Sie auch den im voraus gezahlten Mietsbetrag wieder heraus, 
zahlen, das beſagt der Vertrag.“ 

Der Wirt wurde immer gemütlicher. t 

„Herr Rechtsanwalt, wer redet vom Vertrag! if 
ein Vertrag? Hat ſich die Entente oder ſonſt jemand im 
gekümmert um einen Vertrag? Ein Vertrag iſt ein Stück Papier | 

Der Rechtsanwalt wurde aufgeregt. 

„Sie weigern ſich alſo, das Geld herauszugeben?“ 

„Nicht einen Pfennig! Wo werde ich herausgeben!“ 

„Wiſſen Sie, was dann geſchieht?“ 1 

„Was ſoll geſchehen? Nichts wird geſchehen! Sie 
könnten eine Klage einreichen. Sie können mir vielleicht einen 
Wucherprozeß an den — hängen. Sie könnten, aber Sie 
tuns nicht! Ihr Herr Schwager ift Regigrungsrat im Finanz⸗ 
amt. Ich wette, die Sache iſt ihm ſehr peinlich! Ich weite, 
er würde gern noch einmal dreitauſend Mark geben, wenn 
er machen könnte, daß niemand etwas davon erführef ‚Und 
er ſoll klagen? Er wird an die große Glocke hängen, daß 
der Herr Regierungsrat vom Finanzamt eine hnung 
hintenherum gehamſtert hat? Er wird an die große Glocke 
hängen, daß er, ohne mit der Wimper zu zucken, den Wucher⸗ 
preis bezahlt hat? Nein, das wird er nicht tun, der Herr 
Regierungsrat! Im Gegenteil, wenn ich einmal aufs Finanz⸗ 
amt komme und ein Anliegen habe an den Herrn Regierungs- 
rat, dann wird er recht freundlich und recht zuvorkommend 
ſein, aus Angſt, daß ich etwas erzählen könnte.“ 

„Da irren Sie ſich! Jetzt augenblicklich reiche ich die 
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der die Uberweiſung aller Streitfälle, die ſich aus den geſchloſſenen 
Verträgen ergeben könnten, an einen Schiedsrichter ermöglicht. 
5. In den Bedingungen für die Induſtrie anlagen 
Rußlands behält ſich der Bericht folgende Punkte vor: 
1. Freie Aus⸗ und Einreiſe der Ausländer aus 
und nach 1 ähnlich den allgemeinen Gebräuchen anderer 
Staaten. 2. Die Au länder ſollen von allen Leiſtun⸗ 
gen und Zwangsanleihen befreit ſein. 8. Aus⸗ 
ländiſche Handelsgeſellſchaften haben dieſelbe Han⸗ 
delsfreiheit wie einzelne Perfönlichkeiten. J. Ausländiſche 
Kaufleute und Geſellſchaften haben keine höheren 
Steuern, als die ruſſiſchen Unternehmen zu zahlen. 5. Aus⸗ 
länder, die nach Rußland kommen, um in ihrem Berufe zu ar- 
beiten, ſich mit Handel, Induſtrie oder Sonderunternehmen zu be⸗ 
. werden die Möglichkeit haben Lebensmittel, Kleidung, 
erkzeuge und Artikel des perſönlichen Bedarfs und ſolche, die den 
Bedürfniſſen der unterſtellten ruſſiſchen oder ausländiſchen Ar⸗ 
beiter dienen, frei aus dem Auslande zu beziehen. 6. Die von 
ruſſiſchen Behörden ausgegebenen Bas ö e werden ihren Beſitzern 
volltommene Sicherheit und Freiheit gewähren, ſich in der Indu⸗ 
ſtrie, im Handel, einem Berufe oder einer beſonderen Beſchäftigung 
u betätigen. 7. Reviſionen in Wohnungen oder An⸗ 
agen, die in Rußland weilenden Einwohnern gehören, und Ver⸗ 
haftungen können nicht anders als im Einvernehmen und in Gegen⸗ 
wart des Konſuls des betreffenden Staates erfolgen. 8. Die von 
ruſſiſchen Gerichten veröffentlichten Urteile über ein Straf 
verfahren gegen Ausländer können nur im Einver⸗ 
ſtändnis des Konſuls durchgeführt werden. 9. Die Verfolgung 
aus politiſchen Gründen kann ſich nur auf die Ausweiſung nach 
dem Auslande beſchränken und darf nur im Einperſtändnis des 
„Konſuls erfolgen. 10. Die gezahlten Steuern und andere 
Leiſtungen, die den Handel, die Induſtrie oder den Beruf von 
fremdſtaatlichen Bürgern, die in Rußland wohnen, belaſten, dürfen 
eine normale Verzinſung des in die Inveſtitutionen eingelegten 
Kapitals nicht verhindern. 11. In verſchiedenen Häfen 
werden freie Zonen gebildet. 


Zwei litaufſche Noten. 


Warſchau, 15. April. Der Außenminiſter des Kownoer Litauens, 
Jurgutis, hat auf den Vorſchlag Polens, der dahin ging, die gegen⸗ 
wärtige neutrale Zone bei Suwalki durch eine probiſoriſche 
Demarkationslinie zu erſetzen, eine Antwort erteilt. Jurgutis 
iſt der Me'nung, daß der einzige Ausgang aus der gegenwärtigen Lage 
die Anwendung des ſogenannten Suwalki⸗Abkommens vom 7. Juli 1920 
ſei. Mit der Feſtſetzung einer Demarkationslinie erklärt ſich Jur zutis 
nicht ein verſtanden und erachtet das als ein Zeichen dafür, 
daß Litauen die gegenwärtige durch die Tat des Generals Zeligowski 
und durch den Beſchluß des Sejms der Republik Polen vom 24. März 
1922 geſchaffene Lage anerkennt. 

g Warſchau, 15. April. Gleichzeitig mit der Note über die Demar⸗ 
kationslinie hat das Außenminiſterium aus Kowro eine Antwort auf 
den Vorſchlag bezüglich Anknüpfung von Poſtverbin dungen 
erhalten. In der Note wird erklärt, daß die Anknüpfung von Poſt⸗ 
und Telephonderbindungen erſt nach Abſchluß eines poli⸗ 
tiſchen Vertrages zwiſchen der polniſchen und der litauiſchen 
Regierung möglich ſei. \ 

Enteignungen in Kowno. 

Komno, 15. April. Der Kownoer Seim hat das Agrargeſetz 
ratifiziert. Nach dieſem Geſetz verfallen alle Güter von mehr als 
80 Hektar der Enteignung. Da das Geſetz ſchon im Amtsblatt vers 
öffentlicht worden iſt, iſt es alſo ſchon in Kraft getreten. 


Der Durchgangsverkehr durch Kowno. 

Kowne 15. April. Die Konferenz der Delegierten Rußlands, 
Eſtlands, Litauens, Lettlands und Deutſchlands, welche Beratungen 
über einen unmittelbaren Eiſenbahn verkehr von 
Rußland nach Deutſchland pflog, erzielte günſtige Ergebniſſe. 
Die unmittelbaren Züge werden aus Königsberg nach Moskau 
über Inſterburg, Kowno, Kreuzburg und Rzerzyce gehen. Die Gebühren 
für * 1 1 l fi und in einer Valuta 
gezahlt werden; eine endgültige Rege ieſer Frage ſoll erſt in der 

nächiten 3 erfolgen. m 1 


Sowpjetrußland und Ulraine. 


Die Befürchtungen der Bolſchewiſten. 


Moskau, 14. April. Die Bedingungen, die die kommuniſtiſche 
Abordnung in dem Kongreß der drei Internationalen in Berlin 
annahm, haben in den kommuniſtiſchen Kreiſen Moskaus ſtarke 
Beunruhigung hervorgerufen. Lenin, auf den vor einigen Tagen 
ein Anſchlag von einem Sozialkevolutionär verübt wurde, fühlt 
ſich perſönlich getroffen durch den Kongreßbeſchluß, der die Todes⸗ 
ſtrafe ablehnte. In den Moskauer kommuniſtiſchen Kreiſen 
befürchtet man, daß die Zulaſſung von Verteidigern 
und Vertretern aller drei Internationalen in 
Gerichtsprozeſſen eine Bloßſtellun er Sowjelbehör⸗ 
den und des vonihnen angewandten terroriſtiſchen 
Syſtems zur Folge haben könnte, und daß die Verteidiger 
der Sogzial revolutionäre als Ankläger der Sowjet⸗ 
regierung auftreten könnten. > \ 


Aus dem fernen Oſten. 

Moskau, 14. April. Nach Meldungen aus Tſchita berichtet die 
japaniſche Preſſe mit Nachdruck von dem gr, eine 
ges z wiſchen ren und der Republik des Fernen 

ſteng. Dieſe Nachricht ſoll den Tatſachen nicht entſprechen. In 
Wahrheit ſollen die Japaner nur die Eiſenbahnſtation Buſewska 
beſetzt haben. Daher hat der Außenminiſter der Republik des 


Fernen Oſtens der japaniſchen Regierung eine Note zugehen laſſen, 


in der er gegen die Verbreitung ſolcher Nachrichten Einſpruch er⸗ 
hebt. Die Zeitung „Joniel“ berichtet, der japanſſche Generalſtab 
hätte eine Landverteidigungslinie ausgearbeitet, die über Charkow, 


Tientſin, Charbin, Wladiwoſtok, Sachalin laufen ſoll. Im Falle 


eines Krieges zwiſchen Japan und Amerika wird Ja nach 

Anſicht mil tärifiher Sachverſtändiger auf ſich ſelbſt 7 
ſein. Daher muß es ſehen, Landgebiet in Händen zu Be 
denen es Kohle und Eiſen erhalten kann. 


Der Wiederaufbau der Ukraine. Kin 

Breslau, 15. April (Tel.⸗un) Nachrichten aus rom 
melden, daß die deaf Handels 
beziehungen in raſcher Entwicklung find. Man erwartet die 
Ankunft anſehnlicher deutſcher Induſtrieller und Kaufleute von 


aus 


der Tätiateit des fürzlich ernannten Beuollmächtigten der deutſchen 


Handelsvertretung. In Charkow erhofft man, daß die ir . 
land vielfach verbreitete verkehrte Auf Haftung über die e 
Wirtſchaft einer anderen Anſchauung Platz macht. Man iſt in 

ukrainiſchen Handelskreiſen lebhaft 

Möglichkeit einer aktiven ukrainiſchen Wirt⸗ 
ſchaftspolitit am ausländiſchen Markte dank der 
Rohmakerialquellen und 95. vorzuführen. Um auch die dur 
die vielen Wirren ſtark in 
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bemüht. dem Ausland die 


itleidenſchaft gezogene landwirtſchaft⸗ a 
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— Voſener Cageblan. - 

liche Produktion wiederherzuſtellen, 
fomitee und der Rat der 2 


ukrainſchen Bauern erlaſſen 
Saatkornfonds. Die wegen 


verzüglich die Frühjahrsanbauarbeiten vorzunehmen. 


Der Hunger in der Ukraine. 

Moskan 15. April. 
Millionen Menſchen. Ein ſtarkes Anwachſen der 
(auf mindeſtens 8 Millionen) iſt in der nächſten 
8 erwarten. Auch die Krim iſt vo 
deſſa ſtarben durchſchnittlich Menſchen täglich vor 
Auch das lebende Inventar geht zu Grunde. Bezeichnend ſind 
gende Zahlen: das Gouvernement Cherſſon hatte im ver⸗ 
gangenen Jahr noch 80 000 Pferde und hat gegenwärtig kaum noch 
15000. In der Stadt Cherſſon gibt es nur noch drei 
Pferde. Die Lage iſt außerordentlich ernit. vielleicht hoffnungslos. 


Cholera in Charkow. 


Riga 15. April. Einer Meldung aus Sowfetkreiſen zufolge iſt 
Charkow von Cholera gefährdet erklärt worden. Die Sowfetregierung 
beichloß. einen Sauberkeitsmonat anzuordnen und die Inſtitutionen, 
ſowie die Pribatbevölkerung zum obligatoriſchen Sanitätsdienſt heran⸗ 


zuziehen. 1 ' 
Verhaftungen in Towjetrußland. \ 
Warſchan 15. April. In Petersburg wurden eine Anzahl 
von etniihen Untertanen u. a. ſieben Mitglieder 
des Optionsausſchuſſes verhaftet. Der Einſpruch der 
eſtniſchen Behörden in dieſer Angelegenheit hatte keinen Er⸗ 
folg. Die Somjerbehörben entſchuldigen ſich damit, daß fie die Ver⸗ 
haftungen als Wiedervergeltung von Mitgliedern kommuniſtiſcher Org 
gantjationen in Eſtland vorgenommen hätten. \ 


Italien und Südflawien. 


Nom. 15. April. Die Außenminiſter Südſlawiens und JItakiens 
werden eine Konferenz abhalten, um ein Verfahren für das ſofortige 
Inkrafttreten aller Beſchlüſſe des Vertrages von 
Rapallo zu finden. Der Außenminiſter Italiens gab den Auftrag, 
dem Außenminister der Jugoſtowakei Ninezlezow genaue Auf⸗ 
klärungen über die Schwierigkeiten zu geben auf welche die italienische 
Regierung beſonders in der Fiumeftage trifft. Dieſe Erfiärungen 
ſollen zur Stärkung der freundſchaftlichen Beziehungen, und der wirt⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit zwiſchen beiden Staaten beitragen. 
ak ſollen fie die Grundlage für die Einführung des ſofortigen 
Inkrafttretens der Beſchlüſſe des Vertrages von Rapallo geben. 


Ein Preſſ prozeß in Braunſchweig. 
Braunſchweig, 14. April. (Telunion.) Vor dem Schöffengericht 
in Braunſchweig hatte ſich der Schriftleiter Bäcker von den „Neueſten 
Nachrichten“ in eee und der Schriftleiter Schroff 
von der Bundes zeitung weren Beleidi ung zu verantworten. Sie 
Bam die Ernennung eines ehemaligen Schneiders und fpäteren Kranken⸗ 
aſſenbeamten zum Regierungsrat und zum Vorſitzenden des Direktoriums 
des Landeskrantenhauſes kritiſiert und in i ren Artikeln von Günſtlings⸗ 
wirtſchaft der Regierung g'ſprochen. Der zum Regierungs⸗ 
rat ernannte, ein Altſozialiſt, ſah in dem Artikel eine perſönliche Beleidigung. 
Aber nicht er, ſondern das Staatsminiſterium ſtellte Strafäntrag. 
Obgleich der Anwalt 200 bezw. 150 Mk. Geldſtrafe beantragte, wurden 
die Angeklagten freigeſprochen. Denn es wurde ihnen als Schrift⸗ 
leitern der Zeitungen das Recht zugeſprochen, an öffentlichen 
Einrichtungen des Verwaltungslebens Kritik in 
ſchärfſter Form zu Üben, wonn es aus allgemeinen 
Intereſſen notwendig iſt. Der § 193 des St. G. B. (Wahrung 
berechtigter Intereſſen), der vor ½ Jahr durch das Hildesheimer Urteil 
und deſſen Beſtckligung durch das Reichsgericht eine für die Zeitungen 
günſtige Auslegung gefunden hat, iſt auch in dieſem Beleidigungsprozeß 
der Ausgangspunkt zur Freiſprechung geweſen. 


Republik Polen. 


Die Liquidierung deutſchen Beſitzes. 

Polniſche Blätter berichten: Der Liquidationsausſchuß ſah durch 
Beſchluß vom 12. April d. Js. folgende Landgüter zur Liquidierung 
vor: 1. Chwalibogowo (Kreis Wreſchen), Beſ. Rudolf v. Skrbensky 
(733 ha.). 2. Piottowo (Nr. Koſten), Bei. Georg v. Günther (691 ha.). 
3. Jadowniki (Kr. nin), Beſ. Thekla v. Schade (278 ha.). 
4. Stole hn (Kr. Wongrowitz) und Ru ſies (Kr. Znin), Bel. Egon 
Alfons Koerner (zuſ. 1531 ha.). 5. Stary Tomysl (Kr. Neu⸗ 
tomiſchel), Beſ. Mar v. Poncet (2210 ha.). 6. Niewald (Kr. Grau⸗ 
denz), Beſ. Emil Meier (335 ha.). 7. Parſzlowo ( Putzig) 
Bei. Kuno v. Rützen⸗Koſietzkau (400 ha.). 8. Staczynski Dwor 
(Kr. Putzig) und Redyſzowo (Kr. Putzig), Beſ. Gerhard Behrend, 
genannt v. Groß (zuf. 881 ha.). | } 


Die polnischen Eiſenbahnen. . 
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Stanislawow, Poſen, Danzig, Wilno, 


Die Reifeprüfungen in Polen. i 


am 1. Februar 1920 veröffentlichte 2 
am 1. September 1919 veröffentlichte U 
Entſcheidung der Frage, ob ein Schüler zur 
ung ängelafien 

ammen eine Zenſur erhalten; Dagegen 
icheibung, ob der Schüler zur mündlich 
werden fol, einzeln bewertet werden. Die Gebühren 


len gilt. 


milſſen 


Reifeprüfung in Staats» und Privatſchulen werden von 


in den Warſchauer Schulen am 9.—1 
16.—20. Mat und vom 12.—17. Juni. 
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Die Wilnaer Wojewodſchaft. Nach der endgültigen Ein⸗ 
verleibung des 
dieſem Teil des 
ähnlich dem der 
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dat das Zentral⸗Exekutiv⸗ 
olkskommiſſare einen Aufruf an die 
8 Gründung eines unantaſtbaren 

ichtentrichtung von Naturalſteuer 
Verhafteten ſollen entlaſſen werden mit der Verpflichtung, un⸗ 


In der Ukraine hungern gegenwärtig 

ahl der Hungernden 
En mit Sicherheit 
der Hungersnot betroffen. In 
unger. 
ol 


an fih auf acht Eiſenbahndirektions⸗ 
/ adom, Krakau, Lemberg, 


Warſchan 14. April, Das Kultus⸗ und Unterrichtsminiſterium 
richtete an die Direktionen der höheren Schulen ein Umlaufichreiben, 
aus dem hervorgeht, daß fiir die Rei je räfungen künftig das 

ement zuſammen mit dem 

Bei der 
ſchriftlichen Prü⸗ 
werden ſoll, können zwei mathematiſche Fächer zu⸗ 
I r Ma — — 
en Prüfung zugelaſſen 
N ür die 
ö n 200 auf 1000 
Mark erhöht. Die en e finden in brei Terminen ſtatt: 
Mai, in den Provinzſchulen vom 
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Wilnaer Gebiets in die Republik Polen wird in 
Verwaltungsorganismus 
ſchaften gebildet werden. Die Woje⸗ 
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wodſchaft Grodno wird aufgehoben und ein Teil ihres 
Gebietes der Wojewodſchaft Wilna, der Reſt dagegen der Woje⸗ 
wodſchaft Poleſien zugeteilt werden. 

+ Der Vertreter des Sejms für die Feier in Wilna. Während 
der Einverleibungs feier des Wilnaer Gebietes 
mit der Republik Polen wird der geſetzgebende Sejm vom - Viger 
marſchall Morazzewskt vertreten werden. - 

+ Einſtellung zweier Zeitungen. Am Freitag ſtellten die „Ga⸗ 

tta Poranna“ und die „Gazeta Wieczorna“ in Lemberg ihr Er⸗ 
cheinen ein. . 

+ Die neuer Melitärbeſoldungen. Die neuen Gehalts 
zahlungen für Militärs werden am 1. Mai d. Is. in Kraft 
treten. 

+ Herabſetzung der Beamtenzahl. 
betrug die Zahl der entlaſſenen Beamten 10 000; 
Jahre ſollen weitere 40 000 entlaſſen werden. 

* 


Politiſche Tagesneuigkeiten. 


Friedensbemühungen in Irland. Collin und Griffieth, 
die Vertreter ber proviſoriſchen Regierung, und de Valera und 
Buraek, die Verireter der vertragsfeindlichen Sinnfeiner⸗Sektion, 
haben eine vom Erzbiſchof und vom Oberbürgermeiſter 
in Dublin erfolgte an zu einer a 
genommen. Diefe Zuſammenkunft ſoll heute ftattfinden, um Vor⸗ 
ſchläge zu einem Waffenſtillſtand oder einer Schlich⸗ 
tung der Differenzen zu beſprechen. Das erſte Ziel ſol 
Herſtellung der öffentlichen Sicherheit ſein. 


Deutſches Reich. 


e Das Eiſenbahnfinanzgeſez. Der Organiſationsausſchuß 
beim Reichsverkehrsminiſterium, der dieſer Tage wieder nach län⸗ 
gerer Pauſe zuſammentreten ſollte um ſich mit dem Referenten ⸗ 
entwurf eines Eiſenbahnfinanzgeſetzes weiter zu befaſſen, hat ſich 
wiederum Al Want Zeit, vorläufig bis Ende d. Mis, ver 
tagt. Die Verlagung hat darin ihren Grund, daß verſchiedene 


Im vergangenen Jahre 
in dieſem 


‚Sachverjtändige vorläufig verhindert find, an den Beratungen teile 


zunehmen. / a 

e Ablieferung des geſamten Nachrichtengerätes der Sicherheits⸗ 
polizei. Wie die Telegraphen⸗Union an zuſtändiger Stelle erfährt. 
hat die Sicherheitspolizei in Verfolg der leßten Note über die Schut⸗ 
polizei heute den Befehl erhalten, N Nachrichten⸗ 
gerät bis zum 15 April reſtlas abzuliefern. 

u Bayerns Maßnahmen gegen die Teuerung, Als Ergebnis 
der Beratungen des Bayeriſchen Miniſterrales über die durch die 


ſprunghaft anſchwellende Teuerung geſchaffene Lage dürfte bes 


ſonders eine Verbilligungsaktion für Mehl und 
Milch in Ausſicht ſtehen. Die amtliche Bekanntmachung dieſer 
Maßnahme ſteht bevor. 1 


Lolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen 15. April. a 
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Der Abſchied des Miniſters Dr. Wybicki. 

Der Miniſter des ehemals preußiſchen Teilgebiets Dr. Wy⸗ 
bickt verabſchiedet ſich in der polniſchen Preſſe von hier mit 
folgenden Worten: ö 

„Mit dem Augenblick, da ſich das ehemals vreußiſche Teilgebiet 

zum Weſtgebiet der Republik Polen umgeſtaltet, über⸗ 
ſende ich allen Leuten Großpolens und Pommerellens, die guten 
Willens find, Wünſche, die mir aus dem Herzen kommen, Wünſche 
der herrlichſten Entwicklung und des Friedens für jene Gebiete, 
die uns ſo teuer ſind. Als ich die Amtstätigkeit übernahm, war 
ich dauon überzeugt, nicht alle Wünſche befriedigen zu können. Ib 
bemühte mich jedoch nach Möglichkeit, den berechtigten Wünſchen 
Genüge zu leiſten. Wenn mir dies nicht immer gelang, ſo 
ich mit dem reinen Gewiſſen zurück, daß mich niemand eines ſchlech⸗ 
ten Willens bezichtigen kann. Meine ur 
ſchwer. Dus entſchuldigt ſich mit dem Umfang der Aufgaben, die 
mir als Teilgebietsminiſter übertragen wurden. Gemeinſam mit 
meinem nächſten Mitarbeiter taten wir, was in menſchlichen 
Kräften ſteht, und wenn es mir nicht gelang, mehr zu leiſten, als 
wenigſtens eine Träne der Armut zu trocknen, ſo m 
dieſe Träne auf der Wage der N Tätigkeit ge | 
beſitzen. Aber den Parteien fkehend, verſuchte i 
immer meinen Grundſätzen treu zu bleiben md 


meine Verte ge nach W auszuüben, und heute, da 

ich mich berabſchiede, fcheide ich treu meinem Grindfake: Das 

Wohl des Staates muß das höchſte Geſetz ſein. ; 
Miniſter des ehemaligen Teilgebiets Dr. Wybickt, 


x Zu dem Raubmord, über den wir auf der erſten ! 
dieſer Ausgabe berichten, erfahren wir, daß es ſich um den 21jäh- 
rigen Kaufmannsgebilfen Ignatz Pachciarek der Firma 
Kokodgidgowski in Samotſchin handelt. Der Ermordete war nach 
Poſen gekommen, um hier Gelder einzuziehen; er hat das auch in 
der Tat ausgeführt. Da er von dieſem Gelde nichts mehr bei ſich 
führt, iſt einwandsfrei anzunehmen, daß er das Opfer eines Raub⸗ 
mords geworden iſt, \ S 

RK Der Butterßreis betrug in der Woche vom 10. bis zum 
15. April im Großhandel 980-1000 M. für das Pfund. = 


Samter. 14. April. Geſtern vormittag wurde die Feuerwehr 1 1 
von 


Brande in der Poſener Straße gerufen. Auf dem Gartengrund 
Stanktewicz hatten leichtſinnige Jungen einen hohlen Baum von innen an⸗ 
dene und ausgebrannt. — Vor einigen Tagen fand in Piotrkowko bei 
em Gaſtwirt Blaſchke ein Denn san ſtatt, bei dem die Einb 
Kleidungsſtücke und Waren mitnahmen. Es ſoll der Polizei gelungen f 
der Täter habhaft zu werden und 1 die Sachen abzunehmen, 
obwohl dieſe bereits teilweiſe in andere reife verſchleppt waren. 
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Sonntag. 16. April 1922. 


Milch und Butter. 


Es gibt wohl gegenwärtig nicht viele Dinge, von denen ſoviel 


geſprochen wird, wie von dieſen beiden landwirtſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſen und gerade darum, weil ſie ſo knapp ſind. Darum ſei der 
Verſuch gemacht, denen etwas über das Weſen dieſer begehrten 
Sachen zu erzählen, die bisher nicht Gelegenheit gehabt haben, 
ſich damit näher bekannt zu machen. Dann Fon auch verſucht wer⸗ 
den, zu erklären, warum dieſe Erzeugniſſe jetzt ſo knapp ſind. 

Milch iſt ein Gemenge leine emulſionsartige Verbindung) von 
Fett, in Waſſer gelöſtem Käſeſtoff und Milchzucker. Ihre Zuſam⸗ 
menſetzung iſt ſehr verſchieden, bei den einzelnen Tierarten wiegt 
bald der eine, bald der andere Stoff vor. So enthält die Schaf⸗ 
milch mehr Fett und mehr Käſeſtoff als die Kuhmilch. Dagegen 
Stuten⸗, Eſelinnen⸗ und Kamelmilch weniger von dieſen Stoffen 
als die Kuhmilch. Beſonders leicht verdaulich iſt Eſelsmilch, übri⸗ 
gens verſtehen es die Tataren, aus dieſer ein berauſchendes Ge⸗ 
tränk herzuſtellen, das fie Kumyß nennen. In unſerer Gegend 
iſt nur die Kuh⸗ und Ziegenmilch bekannt, in anderen Gegenden 
Deutſchlands, z. B. in Friesland und Schleswig⸗Holſtein, wird viel⸗ 
fach die Schafmilch verwendet. Butter wird daraus weniger be⸗ 
reitet, da ſie keinen guten Geſchmack hat; dagegen ergibt ſie einen 
vorzüglichen Käſe. Die Verwendung der Milch iſt bei uns bekannt⸗ 
lich eine ſehr vielſeitige Die Milchtiere werden zwei⸗ bis dreimal 
am Tage gemolken, die friſche Milch wird Vollmilch genannt. Als 
ſolche wird ſie getrunken, jungen Kälbern und Ferkeln gegeben 
oder zu Fettkäſe (3. B. Schweizerkäſe, Tilſiter Käſe) verarbeitet. 
Zu dieſem Zweck wird ſie angewärmt und ihr eine gewiſſe Menge 
Lab (das aus dem Magen der Wiederkäuer genommen wird), zu⸗ 
7 Hierdurch wird die Milch zum Gerinnen gebracht und der 

ſe kann herausgefiſcht und weiter verarbeitet werden. Aus der 
zurückbleibenden wäſſerigen Flüſſigkeit, Molken genannt, kann 
durch Erwärmen auf 80 Grad Reaumur und Zuſatz von Eſſig noch 
einmal Käſeſtoff ausgeſchieden werden. Der daraus bereitete Käſe 
wird Zieger genannt. Wie iſt es nun mit der Butterbereitung? 

Bleibt friſche Milch eine gewiſſe Zeit ruhig ſtehen, ſo ſondern 
ſich ihre Fetteile ab und ſetzen ſich an der Oberfläche ab; dieſe 
Fettſchicht nennt man Sahne oder Rahm. Iſt die Milch ſauer und 
Fugen geworden, fo iſt die Rahmabſonderung beendet. 

rüher wurde die friſche Milch in Schüſſeln (Milchſatten) auf⸗ 
geſtellt und nach beendeter Rahmabſonderung der Rahm abge⸗ 
ſchöpft. Die übrig bleibende „ſaure“ oder „dicke“ Milch wurde 
gegeſſen (im Sommer ein Hochgenuß!. Auch Suppe wurde daraus 
bereitet (Polifka); ſie wurde an die Schweine verfüttert, oder auch 
Käſe daraus 81 Um den Käſeſtoff auszuſcheiden, genügt 
es, die ſaure Milch bis zu einem gewiſſen Grade zu erwärmen. 
Dieſes Verfahren der Milchentrahmung iſt heute aber kaum mehr 
im Gebrauch. Um die Sahne von der Milch zu trennen, benutzt 
man heute Separatoren (Zentrifugen). Die Entrahmung iſt eine 
ſchärfere, auch die zurückbleibende Milch wertvoller, da ſie doch noch 
ſüß iſt, kann ſie vielſeitiger verwendet werden. Es iſt die ſoge⸗ 
nannte Magermilch, die getrunken, an Kälber uſw. verfüttert, oder 
auch zu Käſe (Magerkäſe) verarbeitet wird. Die Sahne enthält 
nun alſo das Milchfett, vermiſcht mit etwas Käſeſtoff und Milch, 
ſie bleibt einige Zeit ſtehen, um einen gewiſſen Grad von Säure 
zu erhalten und wird dann zu Butter verarbeitet. Im Kleinen 
F dies in einem ganz einfachen Holzfaß. in welchem durch 

tampfen mit einem entſprechenden Holz das Milchfett in Butter 
verwandelt wird (ein mühſames Geſchäftl!); im großen mit Butter⸗ 
maſchinen, die von Hand oder mit Kraftantrieb gedreht werden. 
Die Butter ſondert ſich allmählich in kleinen Klümpchen ab, die 
immer mehr zuſammenbacken, ſo daß zuletzt ein Butterklumpen 
entſteht. Dieſer wird herausgenommen und muß dann noch ſorg⸗ 
fältig gewaſchen, geknetet und gefalgen werden. Die bei ber 
Butterbereitung zurückbleibende Milch wird Buttermilch genannt; 
fie iſt für viele ein ſehr beliebtes Getränk, auch wird daraus Käſe 
bereitet. Der ſchönſte Quark iſt der aus Buttermilch bereitete, 
zur weiteren Käſebreitung iſt er jedoch nicht geeignet. 

Das in der Milch, bzw. Sahne oder Butter enthaltene Fett iſt 
nicht etwa eine einzige Fettart, ſondern es beſteht aus einer ganzen 
Reihe von Fetten bzw. Fettſäuren, die ſehr verſchiedene Eigen⸗ 

n und ſehr verſchiedene Konſiſtenz haben. So find z. B. 
Butterſäure und Capronſäure ſcharf ſauer und in Waſſer leicht 
löslich, Caprylſäure ölig, Caprinſäure ſchon bei gewöhnlicher Tem ⸗ 
peratur feſt. Noch härter find Palmitin⸗, Margarin⸗ und Stearin⸗ 
ſäure, letztere ſchmilzt erſt bei 69 Grad. Durch berſchiedene Futter⸗ 
arten wird die Milch in ihrer Zuſammenſetzung beeinflußt. Manche 
Pflanzenſtoffe gehen unzerſetzt in die Milch über, wovon der an⸗ 
gen Geruch nach Fütterung von Honiggras, Rauchgras, Stein» 

ee, der unangenehme nach dem Genuß von wildem Knoblauch 
herrührt. Ebenſo wird die Zuſammenſetzung des Milchfutters durch 
das Futter ſtark beeinflußt. Den beſten Geſchmack hat Butter von 
Kühen, die auf die Weide gehen, oder Grünfutter erhalten, auch 
bei Fütterung von Grünmais hat die Butter einen ſehr ange⸗ 
nehmen Geſchmack, dagegen verleiht reichliche Rübenfütterung der 
Butter einen unangenehmen Beigeſchmack. In normalen Zeiten 
konnte man den Kühen Futtermittel verabfolgen, die beſonders 
auf die Milch⸗ und Milchfetterzeugung wirkten, z. B. Malzkeime, 
Weizenſchale, Palmkernkuchen u. a. m. 

Jetzt fehlen natürlich dieſe Kraftfuttermittel, wie alle Olkuchen, 
Kleien uſw., und damit fehlt eines der wichtigſten Mittel, die man 
rüher hatte, um die Milchproduktion zu heben. In dieſem Jahre 

nun ſogar die übrigen Futtermittel knapp, in dem vorigen 
außerordentlich trockenen Sommer war der Ertrag an Heu, an 


Eine muſtlaliſche Narfreitagsſeier. 


Nach mehrjähriger Pauſe erklang am Karfreitag dieſes Jahres 
N Sebaſtian Bachs Matthäuspaſſion wieder an der 
telle, an der jie ſchon fr oft an dieſer Tage die Herzen ergriffen 
und erſchüttert hat, — in unſerer Kreuzkirche; und wer unter den 
vielen Hunderten, die an dieſem Karfreitag die Kirche bis in den 
letzten Winkel hinem füllten, einigermaßen Ohren hatte, zu hören, 
der mußte fühlen, welche 8 aus den tiefſten Tiefen 
ſchöpfende Kunſt hier den großen Stoff 3 hat, mußte ahnen, 
aus welchem unbegreiflichen Reichtum der Empfindung und der 
Erfindung dieſe Muſik geboren iſt. 

Was der Matthäuspaſſion — neben manchen anderen Eigen⸗ 
ſchaften — ihren beſonderen Stempel aufdrückt und ihr beſondere, 
wingende Kraft gibt, iſt die beſondere Art der Behandlung der 

erſon des Hei ands, feines Leidens und Sterbens. Jeſus ift hier 
bei aller hoheitsvollen Göttlichkeit ein leidender und ringender 
Menſch. Die muſikaliſche Charakteriſtik hier gibt ihm Züge einer 
edlen männlichen Schwermut, zeichnet ihn als einen Helden, der, 
zum Opfertod bereit, doch bei dem Gedanken an das, was ihm 
evorſteht, das rein menſchliche ſchmerzliche Bangen und Grauen 
nicht verleugnen und verbergen kann. So ſpricht er ſeine erſten 
Worte: Ihr wiſſet, daß nach zween Tagen Oſtern wird, und des 
Menſchen Sohn wird überantwortet werden, daß er gekreuziget 
werde,“ — ſo fleht er in Gethſemane: „Mein Vater, 145 möglich, 
fo gehe dieſer Kelch von mir; doch nicht wie ich will, ſondern wie 
Du willſt,“ — ſo träumt und zagt er: „Meine Seele, iſt betrübt 
bis in den Tod, — ſo ſchreit er am Kreuz auf: „Eli, Eli, lama 
ofabtbani!“ ' 

Dieſe Verquickung hoheitsvoller Göttlichkeit mit edler leidender 
and ringender Menſchlichkeit verlangt zu ihrer Darſtellung einen 
Sänger, der frei von weichlicher Sentimentalität und von opern⸗ 
haftem Pathos, durck die Wucht des Wortes und die Färbung des 
Tones zu erſchüttern und das überirdiſche hinter der Menſchlichkeit 
der Empfindung ahnen zu laſſen vermag. Wir wiſſen von den 
früheren hieſigen Aufführungen her, in welch weitgehendem Maße 
Herr Weißenborn (Berlin) dieſe Aufgabe zu erfüllen berufen 
iſt. Noch zwingender und ergreifender vielleicht als früher war 
ſein Jeſus in der diesjährigen Aufführung der Paſſion. „Wahrlich, 
ich ſage dir: in dieſer Nacht, ehe der Hahn krähet, wirſt du mich 
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Doſener Cageblall. 


Bee Belhaffenheit hat, daß auch häufig der Geſchmack zu wün⸗ 


arine, 
falls iſt wohl die Annahme, daß die Butter von den Landwirten 


zeichnen; fie iſt einfach nicht vorhanden. 8. 


Soßal-u.Yropinziaßeitung. 


Poſen, den 15. April. 


Der Oſterfeiertage wegen erſcheint die 
nächſte Ausgabe des „Poſener Tagablatts“ 
erſt am Dienstag nachmittag. 


Oſtern! 
Dem Karfreitage iſt jetzt das Oſterfeſt gefolgt, dem Tage ſchmerz⸗ 
lichſter Trauer, der Tag unbeſchreiblicher Freude; das ſchwarze un⸗ 
durchdringliche Gewölt, das einer Decke gleich über der Schädelſtätte von 
Golgatha ausgebreitet lag, iſt von den Strahlen ber Oſterſonne durch ⸗ 
brochen worden, ihre glänzenden Strahlen leuchten hinein in die Grab⸗ 
ſtätte des Herrn und Heilands im Garten Joſefs von Arimathia. 
Chriſt iſt erſtanden, er hat des Todes Feſſeln abgeſtreift und iſt der 
Erſtling worden unter denen, die da ſchlafen. Freude durchbebt die Menſchheit 
noch heut am Gedächtnistage des göttlichen Wunders, das dem Tode 
die Macht genommen und der Menſchheit die Gewißheit ihrer Unſterblichkeit 
beſiegelt hat. Freude herrſcht heut in den Herzen der Chri enheit, Freude 
herrſcht draußen in der Natur, die diesmal nach einem überaus langen 
Winterſchlafe zu neuem Leben erwacht. Jubelnd ſtimmt die gefiederte 
Schar das Loblied des Schöpfers an, ſtumm und doch zugleich ſo be⸗ 
redſam kündet das an Bäumen und Sträuchern gewaltſam hervor⸗ 
brechende zarte Grün das Wiedererwachen zu neuem Leben, nachdem 
Strom und Bäche vom Eiſe beſreit find, freudig begrüßt von der 
Menſchheit, die unter der grimmigen Kälte der letzten Wochen ſchwer 
ſeufzte. Jetzt ſcheint des Winters Gewalt endgültig gebrochen zu ſein 
und wenn nicht alles täuſcht, werden die kommenden Oſtertage mit ihrer 
Erinnerung an den gekreuzigten und auferſtandenen Heiland bei azur⸗ 
blauem Himmel und erwärmendem Herz und Gemüt ehebendem Sonnen⸗ 
ſchein von ftatien gehen. Hinaus wirds uns treiben aus der Straßen 
engen Zeilen, hinein in die fchöne zu neuem Leben erwachende Gottes. 
natur; neue Kraft werden wir ſchöpfen zum Kampfe ums Daſein. 
Möge uns die Predigt vom auferſtandenen Gottesſohn und die er⸗ 
wachende Natur mit ihrem Segen erfüllen! In dieſem Sinne wülnſchen 
wir allen unferen Leſern und Leſerinnen 
ein geſegnetes Oſterfeſt. hb. 


ß Raubmord in Poſen. i 

Heute früh 5 %½ Uhr fand man in den Anlagen vor dem Neuen 
Stadttheater, gegenüber dem Schloßpark, die Leiche eines etwa 27 bis 
28 jährigen jungen Mannes, der offenbar an einer anderen Stelle der 
Stadt ermordet und dann an die Fundſtelle geſchleppt worden iſt. 
Der Ermordete iſt 1,70—1.72 m groß, hat dunkelblondes Haar. iſt 
bekleidet mit einem guten dunkelblauen Anzug. einem dunklen 
Marengoüberzieher und dunklen gelben Stiefeln; eine Kopfbedeckung 
fehlt. Bei der Durchſuchung der Leiche durch die Krimmalpolizei 
wurde eine filberne Herrenzyſinderuhr ohne Glas mit der Nr. 0800 F 
und Kette, ein Notizbuch mit 10 M. in polniſchem Gelde, ein Ver⸗ 
lobungsring an der linken Hand ohne Zeichen und dem Stempel 333 
ein kleiner Hausſchlüſſel, ein ledernes Zigarettenetui mit Zigaretten 
gefällt zwei Taſchentücher, davon ein weißes mit den deutſchen Buchſtaben 
G. S. gezeichnet, und ein blauſeidenes mit dunkelbraunem Rande. Da kein 
weiteres Geld bei der Lelche vorgefunden wurde, ſo nimmt die Unter⸗ 
ſuchungsbehbrde an, daß es ſich um einen Raubmord handelt. 
Außerdem trug die Leiche um den Hals einen ſtarken Draht, der 
jedoch nicht eng zugezogen werden konnte. Irgendwelche äußere Ver⸗ 
letzungen trägt die Leiche. außer erheblichen Schrammen an den 
Wangen., nicht. Wer der Ermordete iſt, hat ſich bisher nicht feſt⸗ 
ſtellen laſſen. 

Vielleicht handelt es ſich um einen jungen Mann aus Samotſchin; 
Aufzeichnungen in einem Notizbuch zeigen eine ausgeſchriebene Kauf⸗ 
mannshand. Die Kriminalpolizei hat alle Hebel in Bewegung geſetzt, 


Kammer Enge Pinks (Leipzig), iſt hier ſeit langem bekannt. 
Die Leichtig r eidigkeit ſeines Organs macht ihn zur 
Durchführung dreier ungewöhnlichen hohen und ſchweren Partie 
beſonders geeignet. Mit wie vornehmen Mitteln er auch dramatiſch 
u charakteriſtieren verſteht, zeigten Stellen wie die: „Und der 
Verräter hatte ihnen ein Reiben egeben und gefagt: Welchen ich 
küſſen werde, der iſt's, den greifet“ und das kurz darauf folgende: 
„Und küſſete ihn. ö f 

Die Sopran⸗ und Altſoli ſangen zwei für Poſen neue Künſt⸗ 
lerinnen: Frl. Ohlhoff (Berlin) und Frl. Bandel (Leipzig). 
Sie ergriffen durch die Schönheit ihrer Stimmen, ihre Beherrſchung 
des Stils und die Kraft ihrer Vortragskunſt. 

Die kleineren Baßpartien cher Sar hi 
fang ein bewährter einheimiſcher Sänger, Herr Boehmer, deſſen 
ſchöned, trefflich gebildetes Organ und ausgezeichnete Muſikalität 

der ſchönen Arie (mit Celloſolo) „Komm, ſüßes Kreuz“ zu 
ſtarker Wirkung verhalf. 5 x 

Einen beſonders hohen Wert gab der diesjährigen Aufführung 

der Paſſion die r ucht und Lebendigkeit, mit der 


die dramatiſchen Chöre vorgetragen wurden. „Laßt ihn, haltet, 
bindet nicht!“, — „Weisſage, weſzla “ — „Barrabam!“ — „Laßt 


ihn kreuzigen!“ — das war wirklich eine an den Vorgängen er 
nehmende und fie miterlebende Volksmenge. Die Realiſtik dieſer 
Chöre und das gewaltige „Sind, Blitze, ſind Donner in Wolken 
verſchwunden, auf der einen Seite und die gläubige Innigkeit und 
ſchlichte theit, mit der die Choräle geſungen wurden, auf der 
anderen Seite, beweiſt, mit welchem eindringlichen Eifer und unter 
wie zuverläſſiger und ſachkundiger Führung an der Einſtudierung 
der Therpar ien gearbeitet worden war. 

Auch die Leiſtung des Orcheſters am Freitag konnte hohen 
Anforderungen genügen. Es ſetzte ſich zuſammen aus Mitgliedern 
des Theaterorcheſters und einigen anderen Spielern. Für die 
Inſtrumentalſoli waren die beſten hieſigen Vertreter der betreffen⸗ 
den Inſtrumente gewonnen worden, die Herren Zdziſtaw Jahnke 
(Geige), Tadeuſz Szule (Bratſche), Danczowski (Cello). 
Sie und ebenſo Br Konatkowska an dem die Rezitative be⸗ 
gleitenden Harmonium haben großen Anteil an dem Verdienſt 
um das Gelingen dieſer Aufführung. Herrn Jahnkes Geigenſolo 


manchen Wirtſchaften mußte das um die Berfönticht 


iſt wert, daß 


5 Hoheprieſter, Pilatus) | Kul 


2 : vor IE IR re 
Erſte Beilage zu Nr. 86. 

eit des Ermordeten feſtzuſtellen und den oder dit 
Sie iſt dabei naturgemäß auf die Mithilfe der 
die darum dringend gebeten wird. Die 


Mörder zu ermitteln. 
Bevölkerung angewieſen, 


t Leiche iſt vorläufig der Leichenkammer des Unterſuchungsgefängniſſes 


in der ul. Miynska (früher Mählenſtr.) zugeführt worden, wo fie 
beſichtigt werden kann. g 


„ Für den Frauentag in Bromberg am Donnerstag, dem 
4. Mai, iſt folgendes Programm in Ausſicht genommen: Am Abend 
vor der eigentlichen Tagung am 3. Mai findet um 8 Uhr im Zivil⸗ 
kaſino ein Begrüßungsabend ſtatt, der von den Bromberger Frauen 
veranſtaltet wird. Am Donnerstag, dem 4. Mai, ſteht in den beiden 
Hauptverſammlungen vormittags um 9 Uhr und nachmittags um 
4 Uhr die Tätigkeit der deutſchen Frau im heutigen Polen im 
Mittelpunkt der Verhandlungen. Am Vormittag wird Frl. M. 
Schnee aus Bromberg über weibliche Kultur- und Wirtſchafts⸗ 
arbeit ſprechen, am Nachmittag Frau Direktor Wegener and 
Poſen über Erziehungsarbeit. An beide Vorträge werden 
Einzelberichte über die verſchiedenen Arbeitsgebiete und Aus⸗ 
ſprachen anſchließen. Für den Abend es 4. i iſt ein öffent⸗ 
licher Vortrag von Frl. Le Viſeur aus Poſen über die Bedeu⸗ 
tung der Familie in der Gegenwart vorgeſehen. Am folgenden 
Tage werden die wichtigſten Frauenvereine Sonderbeſprechungen 
über ihre Sondergebiete anberaumen. Bisher haben ſich die evan⸗ 
eliſchen Frauenverbände, die katholiſchen Frauenvereine und der 

ilfsverein deutſcher Frauen dafür gemeldet. Weitere u een en 
und Wünfche für dieſe Zuſammenkünfte werden von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Frauenbundes in Poſen, Way Leſgczysskiego 2 155 
Kaiſerring) noch gern entgegengenommen. Hoffentlich iſt es x 
vielen Frauen aus allen Telien Polens möglich, an dieſer Tagung 
teilzunehmen und Anregungen für die Weiterarbeit zu geben und 
zu empfangen. (Näheres ſiehe im Anzeigenteil.) 

x Diebitähle Durch Einbruch in eine Wohnung des Hauſes 
ul. Piotra Wawrzyniaka 18 (fr. Kaiſer Friedrichſtraße) wurden 
verſchiedene Kleidungsſtücke, darunter ein ſchwarzer Behrodanzug, 
eine Nickel⸗Herrenarmbanduhr, deutſches Silbergeld, zwei men: 
ringe, ein Herrenring mit rotem Stein, ein gm Trauring 
2 4 im Geſamtwerte von 350 000 M. geſtohlen. — Aus dem 
Fleiſcherladen des Fleiſchermeiſters Sierzant in der ul. Glogows la 
Nr. 82 (fr. Gl. er Straße) wurden am Donnerstag abend erheb⸗ 
liche Mengen Kaſſeler Rippenſper, Schinken uſw. für 100 00 N. 
geſtohlen. — Einem Herrn wurde Mittwoch abend zwiſchen 8 bis 
9 Uhr im Cafe Eſplanade ein Herbſtmantel mit Ausweispapieren 
im Geſamtwerte von 30 000 M. geſtohlen. — Aus einem Viktualien⸗ 
geſchäft am Plac Dziaſowy 6 (fr. Kanonenplatz) wurden durch 
Einbruch große Mengen Apfel in Körben im Werte von 100 000 M. 
eſtohlen. — Aus einem Fleiſchergeſchäft in der Grochowe Lali 8 
1 Südſtraße) wurden durch Einbruch in der Nacht zum Freitag 
6 er Be 30 Würſte und 40 Pfund Wurſt im Werte von 80 000 M. 
geſtohlen. 


ck. Liſſa, 12. April. Der heute hier abgehaltene Jahrmarkt 
bot ein außerordentlich lebhaftes Bild, wie wir es ſeit langer 
Zeit nicht mehr beobachtet haben. Der Pferdemarkt war ſehr gut 
beſchickt, und es wurden auch trotz der hohen Preiſe reichliche Um⸗ 
ſätze erzielt. Meiſt waren es Arbeitspferde, beſſere Tiere waren 
nur in geringer Zahl am Markte. Viehmarkt war wegen in ein⸗ 
zelnen Bezirken des Kreiſes herrſchender Seuchen verboten. Der 
Krammarkt bot Schuhwaren in zahlreichen Ständen; von einem 
Zurückgehen der Preiſe merkte man nichts. Auch Schnittwaren, 
fertige Männer⸗, Knaben⸗ und Kindergarderobe waren in . 
reichen Ständen zu haben. Hier waren die Preiſe billiger als in 


den Läden. Die früher hier ſtark vertretenen Pfefferkuchen⸗ und 
ſonſtigen Süßigkeitsbuden eren faſt ganz, nur zwei Stände 
hatten dieſe Waren. Die Kaufluſt war fehr rege, fo daß die er⸗ 

mit dem Markt zufrieden geweſen fein 


1 ändler i 
ürften. — Aus dem fonftigen Wirtſchaftsleben unſerer Stadt iſt 
zu melden, daß die Lebensmittelpreiſe in . Ten: 
denz find. Eier koſten 500 M. die Mandel, Butter 1 (1) N. 
das Pfund. Geflügel iſt bei ſehr hohen Preiſen wenig zu haben. 

* Jutroſchin, 12. April. Die hieſige Adlerapotheke hat 
der Apotheker Florjan Nowaczkiewicz aus Krotoſchin gekauft, 
Die Übernahme hat bereits am 27. März ſtattgefunden. g 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchau. 11. April. Der Staatschef hat das Todesurteil 

gegen den Fähnrich Zawidowskt, der unter dem falfchen Namen 
es Grafen Lubienski * iſt und ſich verſchtedene Mißbräuche 
zuſchulden kommen ließ, . Um 7 Uhr früh wurde Zawidowski 
nach dem Richtplatz geführt. war vollſtändig ruhig. Der Staats⸗ 
anwalt Rytowski verlas das Todesurteil, worauf eine Gewehrſalde fiel. 
— Zwei Warſchauer Berufsdiebe begaben ſich in den Kreis 
Kuino und kehrten mit einem Wagen und zwei Pferden als Beute 
zurück. In Kutno wurden fie durch eine Polizeipalrouille verfol 
Einer der Diebe verſetzte einem Beamten einen Peitſchenhieb, fo 
ſchnell entkommen konnten. Die Beamten machten Gebrauch von ihr 

affe und erſchoſſen ein Pferd und einen der Banditen. Der 
Dieb entwich in ein nahes Gehöft. Bei der Unterſuchung des in den 
Gehöft befindlichen 8 entdeckte der Beam ee in einem S 
den mit gg) Händen liegenden eine Leiche fimulierenden Dieb. 
verſetzte der „Leiche“ einen bal cen Peitſchenhieb, jo daß dieſe ſoforl 
auferſtand und ihrer verdienten Strafe zugeführt wurde. 


1 der Alt⸗Arie „Erbarme dich“ klang wie eine Engelsſtimme aus 
immelshöhen. 

Wer eine Ahnung davon hat, was die Vorbereitung einer der⸗ 
artigen Aufführung und die Beherrſchung des dazu erforderlichen 
großen Apparates unter den gegenwärtig obwaltenden Umſtänden 
bedeutet, der kann ermeſſen, welchen Dank wir dem Leiter und 
2 Vater des Ganzen, Herrn Paſtor Greulich, en. 

ner proben Kr für die Sache und feiner vor keinem 
Hindernis gurückſchreckenden Energie und raſtloſen Arbeitskraft 
verdankt nicht nur Poſen das Erlebnis der Matthäuspaſſion in 
dieſem Jahr: am Gründonnerstag wurde die Paſſion von bemfelben 
Apparat (Poſener Bachverein) in Liſſa geſungen, am Ofterfonnaben: 
in Bromberg. So wurde — trotz plumper Angriffe und unſach⸗ 
licher Verhinderungsverſuche von unberufener Seite — in drei 
Städten unſerer Provinz eine Kulturtat are Es war eing 

turtat. ilhelm Martin. 


Bunte Zeitung. 

O Der Film als Mittel zur Völkerverſüöhnung. Eine Zuſam⸗ 
8 Ae und deutſcher Filmleute fand in Berlin 
ſtatt, die über den Rahmen der Filmfachkreiſe hinaus von Bedeu⸗ 
tung ſein dürfte. Veranſtalter des Abends 
erfolgreichſte franzöſiſche Filmregiſſeur Henri Diamant⸗Berger; 
außer ihm nahmen von franzöſiſcher Seite i dem Pathé⸗Hauſe 
naheſtehende Herren und ein Mitglied des fra ſchen Konſulats 
in Berlin, von deutſcher Seite die namhafteſten Vertreter der 

ilminduſtrie, der Filmkunſt und der Preſſe teil. Herr Diamant: 
erger betonte, daß, abſeits aller politiſchen Streitigkeiten, der 
Film als künſtleriſches Produkt der Herſtellung eines beſſeren 
Verſtändniſſes zwiſchen den beiden Völkern und damit der Herbei⸗ 
führung eines wahren Friedens dienen müſſe. Dieſe Ausführun⸗ 
gen fanden lebhaften Widerhall. Der Vertreter eines großen 
amerikaniſchen Konzerns bekannte ſich in engliſcher Sprache Na⸗ 
mens der amerikaniſchen Filminduſtrie gleichfalls dazu, daß das 
lebende Bild dem Gedanken der Völkerverſtändigung zu dienen 
habe. Die „Lichtbild⸗Bühne“, der wir dieſen Bericht entnehmen, 
richtet im Anſchluß daran an die Reichsregierung den Appell, dem 
deutſchen Filmhandel Freiheit und Erleichterungen zu gewähren, 
damit der Film in der Welt ſeine Miſſion erfüllen könne. 
——— ę(72 


war der gegenwärtig 


* 


+ Doſener gageptartr. 


Börſenwochenbericht 

ver Danziger Privat ⸗Aktien⸗Bank, Filiale Pofen. 

Alle Urteile, die über die tagende Konferenz in Genua ge⸗ 
bildet werden, beruhen mehr oder weniger auf rein perſönlichen 
Kombinationen. Die Mehrzahl der Intereſſenten wird wohl kaum 

eine weſentliche Beſſerung der Lage für Europa rechnen. Die 
Zeitungen berichten ſehr eingehend über die Vorbereitungen und 
die Anfänge der 3 zur Konferenz. Alle behandeln nur 
die Außerlichkeiten. Die Erwartungen auf Genua find bereits be⸗ 
trächtlich reduziert; jedoch der Schritt nach vorwärts iſt angedeutet. 
Man braucht kein het zu ſein. Unſer weſtlicher Nachbar iſt 
Deutſchland, und wir find zu nahe an dieſes Deutſchland angelehnt, 
um nicht wirtſchaftlich, wenigſtens für die nächſten e noch, von 


ihm zu einem Teile abhängig zu ſein. Das Währungsproblem | wi 


— die europäiſchen Staaten wird in Genua nach bisherigen An⸗ 
utungen von Finanzfachleuten auch nicht ſogleich gelöſt werden 
können. Genua bleibt eben nur das Anfangsglied einer Kette von 
Konferenzen zum Wiederaufbau der Welt, die ſich nicht nur geſtern 
und vorgeſtern bekämpfte, ſondern auch morgen und weiter be⸗ 
ng wird. Die neutralen Staaten tun ſich zuſammen, nicht aus 

iebe zueinander, nein, um dem automatiſch weiter um ſich grei⸗ 
ze Bankerott die Stirn zu bietn. Das 8 Europas iſt tod⸗ 

ank. Werden die beiden Spezialärzte Lloyd George und Poin⸗ 
caré die Reparationsfrage zum Gegenſtand ihrer Heilkunſt in 
Genua machen? Die Welt muß doch wieder gefunden, nein, neu 
wuferftehen; es iſt doch Oſtern und Frühling. 

Unter dem Einfluß der Hoffnungen auf die bedeutungsvollſte 
Konferenz der Gegenwart und der vergangenen Zeiten ſind die 
Deviſenkurſe unter Führung des Dollars ee nach unten ge⸗ 
gangen; doch iſt die Tendenz an unſerer hieſigen Börſe dadurch 
nicht beeinflußt worden. Die Nähe der Feiertage ſpielte ebenfalls 
Beine ausſchlaggebende Rolle. Das Geſchäft blieb ſtill, wie in den 
vergangenen Wochen. Mittlere Umſätze wurden am Deviſenmarkt 
En zwiſchen 12,90 und 13,45 war verkehrsfreie Auszahlung 

Laufe der vergangenen Woche zu haben. 

Am offiziellen Aktienmarkt zeigten Bankaktien 
keine nennenswerten Veränderungen; die Umſätze waren nur 
Es Induſtrieaktien ſchwankten hin und her. Arkona bewegte 

zwiſchen 310—815—320, Barcikowski verloren 10 Punkte und 
notierten zum Schluß 190. Alte Cegielski gaben gleichfalls von 
20 225 nach, junge Cegielski wurden mit 190 angeboten. Cen⸗ 
trala Initöw notierten letztmalig 200, Centrala Stör gingen 

fam auf 270 zurück. E. Hartwig⸗Aktien wurden nicht ge⸗ 
elt, während Hartwig Kantorowicz letztmalig mit 510 gefucht 
waren. Hurtownia Drogerhina behaupteten ib auf NO, Hur⸗ 
townia Zwigzkowa⸗-Aktien kletterten von 155 auf 165, Hurtownia 
Skör 1. Em. zogen von 300 auf 3% an, während 2. Em. nicht ge⸗ 
elt wurden. Juno blieben begehrt, doch wurde nicht über 320 

lt. Lubas verbeſſerten ihren Stand um 50 Punkte auf 1550, 

ohne daß Material zu mmen war. Roman May verloren 
von 580 auf 550. Von Zigarettenaktien behaupteten Patria ihren 
Kurs von 600, Sarmatia 1. Em. 480 und 2. Em. 430. Orient waren 
mit 270 angeboten. Doch zeigte ſich kein Bedarf. Spolka Drzewa 

1. bis 8, Em. wurden mit 1050, 4. Em. mit 790, 5. Em. mit 700 
geſucht. Ventzki⸗Aktien gaben anfangs bedeutend nach, konnten ſich 

doch wieder auf 530, zehn Punkte niedriger als am Anfang der 

Rache, erholen. Waggon Oſtrowo verloren ebenfalls 20 Punkte, 
und der Kurs war nur mit Mühe auf 280 zu halten. Wisla wur⸗ 
den einmalig ohne größere N mit 1350 notiert. Wfokno 
wurden mit 200 gehandelt, alte twornia Chemiczna behielten 
wren Stand von 225, junge dagegen brödelten auf 180 ab. 

Am n Aktienmarkt wurden bemerkens⸗ 
werte Umſätze in Herzfeld Viktorius⸗Aktien At jedoch gingen 
310 auf 805 Geld zurück. Papiernia⸗Aktien waren an⸗ 
— mit 210 geſucht, zum Schluß dafür jedoch angeboten. Pneu⸗ 
matic wurden mit 170 umgeſetzt, war wenig Material für 
biefen Preis zu bekommen. Wytwornia Maſzyn Miynskich 1. bis 
38. Em. brachten 840, junge dagegen gaben bis 305 nach. 
Der Markt zeigte im großen ganzen kein einheitliches Bild, 
es genügten oftmals kleine Order, um den Kurs nach oben oder 
wach unten zu drücken. 


Beregnungsanlagen. 
Bon Zipilingenieur F. Stötel, Bofen. 
(Schluß.) 
find alſo in 


Neben bereits genannten Bewäſſ 
seuerer Zeit künftliche Regenanlagen in Anwendung. e be⸗ 
Iannien um Mation) DB gur g. ten ſtimmen von ber Kraft⸗ 
maſchine on 
ein, ihr Unterſchied r! 


fah 
2 Feldleitung im weſentlichen über⸗ 
nur in den Beregn ä 
— bedingten Betrieb. Ganz in der erſten Zeit ſchloß man 
unmittelbar an die 


arbeit 

Man ging danach mäßige über 
welche die Beefkände der 1 8 jedoch 
ſtbelſtände zeigte. 


und teuer. Der Betrieb war zu koſt⸗ 

pen; da Bugtiere und niſche Vorrichtungen zum Vorziehen 
Wagen dienen und auch immerhin noch reichliche Menſchen⸗ 
kräfte tung des Betriebes notwendig waren. 


ur ng 
erer übeljtand der bisherigen Beregnungsverfahren war 
te und zu beregnende Feld nicht unerheblich be⸗ 


Das ne Beregn verfahren i i von Mängel 
der feüßeren Verfahren 12 ni der en Deuter Tb 


. era b 6 
n uptbortei neuen age ijt, ie nicht nur zur 
deregnung, jondern auch zur Berieſelung und beſonders für Ab⸗ 


1 anlage 
ne ee: und Aptierung berieſelt, 


welligen igen Gelä 
— — in der Konſtruktion, die B 


ſtungen und ufolge äußerſte Ert 

mit erzielt. Die Ju enz 12 0 75 
zum Feld und vom Feld zu transportieren, und ſie beanſprucht 
wenig Platz bei 


Alle 8 können beregnet oder berieſelt werden, und 
Ir bei 1 — Art in Fu „ jo daß, wenn man es will, die 
flanzen ſelbſt nicht vom Waſſer getroffen werden; fie Lignet ſich 


daher für Mats., Tabak-, Baumwolle⸗ und ſonſtige Uberſee⸗ 
vlanaungen und dera \ 


Dadurch, daß die Anlage für Beregnung 
gleichzeitig ag A iſt, man die Rieſelung, 
a 

in unterliegt, vermag fie a 
der Abwäſſerbeſ 


werden, wenn für die Zeit ſtrengen 


ufw. eine 1 Reſerve für die Unterbringung der A 


durch Aufſpeicherungsmöglichkeiten oder durch Einſtaudeiche ge» 
ſchaffen wird. Für bestehende, insbeſondere für überlaftete Rieſel⸗ 
felder oder Kläranlagen überhaupt, kann eine Entlaſtung durch 
Hinzunahme von benachbartem Feldgelände und Behandlung des⸗ 
ſelben mit derartigen leichtbeweglichen Regen⸗ und N 
eitig 
— — Förderung der Landwirtſchaft in der Nähe der Städte erzielt 


Eine Ackerbewäſſerung im Großbetrieb iſt heute ebenſo wie 
jede andere vernünftige Bodenmelioration als eine durchaus ſichere 


tungen von erheblichem Vorteil ſein, zumal dadurch gleichz 


und lohnende Kapitalsanlage anzuſehen. 


Die denkbar beſte Ausnützung der in den Städte⸗Fäkalien ent⸗ 
haltenen wertvollen Nährſtoffen wird zweifelsohne nur durch 
direkte und rationelle Nutzung auf Ackern, Wieſen, Gärten und 
Außerdem müſſen die geklärten Spülwäſſer zur 
künſtlichen Beregnung der Felder herangezogen werden, wodurch 
die heutige Spülwaſſerwirtſchaft dem Polenlande alljährlich nach 


Odland erreicht. 


überſchläglicher Berechnung ca. 200 Milliarden Mark Mehrein⸗ 
nahme ſicherſtellen könnte. g 


Bei der hohen Bedeutung, die das Abwäſſer⸗, Rieſelungs⸗ und 


Beregnungsverfahren erlangen kann, wäre es wünſchenswert, wenn 
zwiſchen den Städten und den das Abwaſſer abnehmenden Land⸗ 
wirten entſprechende Waſſer⸗Genoſſenſchaften gebildet würden. 

Jedenfalls beſteht hier ein Verfahren, das den Städten in ſicherſter 
Weiſe für eine nutzbringende Beſeitigung ihrer Abwäſſer Gewähr 
leiſtet, ja, man kann ſagen, endlich einmal ein Abwaſſerreinigungs⸗ 
verfahren, welches wirtſchaftliche Vorteile verſpricht und die Er⸗ 
nährung der ſtädtiſchen Bevölkerung weſentlich erleichtert. Es 
liegt im allgemeinen Volksintereſſe, wenn alle Städte das Vers 
fahren bei ſich einführen würden. Die Volksernährung ift damit 
ſichergeſtellt. : 

Zweifellos find in rg mit geringen Niederſchlägen und 
ſeltenem Regen während der Hauptwachstumsmonate, vom April 
bis Juli, Feldberegnungsanlagen von allergrößtem Nutzen. Selbſt 
wenn man die heutigen hohen Anſchaffungskoſten zugrunde legt, 
iſt die Beſchaffung einer Ackerberegnungsanlage ſehr wirtſchaftlich, 
und in der Tat beſteht infolge des trockenen Frühjahrs 1921 bei 
einer großen Anzahl von Landwirten zurzeit lebhaftes Intereſſe 
für ſolche Einrichtungen; ſie arbeiten techniſch einwandfrei und 
wirtſchaftlich rentabel, da ſie tatſächlich eine bedeutende Mehr⸗ 
erzeugung an Nahrungsmitteln zur Folge haben und ſelbſt auf 
dem leichteſten Sandboden erzielt werden können. Kann man dünger⸗ 
haltiges Abwaſſer, wie ſtädtiſche Abwäſſer, Abwaſſer von Zucker⸗ 
und Stärkefabriken und dergl. verwenden, ſo ſtellt ſich der Ertrag 
und demnach der Reingewinn erheblich viel höher. 

Eine Rentabilitätsberechnung läßt ſich nicht aufitellen, da fie 


a von der Art des Landes, Größe des Feldes, Art des 
Bodens, natürliche Regenmenge während der Wachstumsperiode, 
Art der Bebauung, der Waſſerbeſchaffung, der Düngung, der Ar⸗ 


beitslöhne und dergleichen abhängt. 5 
Doch kann man mit Sicherheit annehmen, daß eine neuzeit- 


liche Regenanlage ſich infolge der damit erzielten rieſigen Ertrags⸗ 
ſteigerungen meiſtens — im erſten Begelationsſahr bezahlt 


macht, jedenfalls aber beſtimmt innerhalb zwei Jahren; felbft bei 
den jetzigen hohen Anſchaffungskoſten. 


nur annähernd gleich, und von ausländiſchen Pflanzen 
die Sojabohne allenfalls mit ihnen in Wettbewerb treten, allen⸗ 
ar denn die gelbe Lupine läßt die Sojabohne hinter ſich. 

ieſen Stickſtoffreichtum der Lupinen ſich nutzbar zu war 
von jeher das 
rigkeiten, und Verſuche, dieſe zu überwinden, gelangen nur unge⸗ 
nügend. Zunächſt verbot ſich eine umfangreiche Verfütterung, e 
es der Pflanze ſelbſt, ſei es ihrer Samen, weil mit Ausnahme der 


Schafe und Ziegen das Vieh Lupinen entweder nicht oder nur 
widerwillig annahm. Bei allen Tieren ſtellten ſich aber im ab oft 
der Zeit nach Lupinenfutter Vergiftungserſcheinungen ein mit oft 


tödlichem Ausgang. Konnten alſo die Lupinen als Viehfutter nur 
eine untergeordnete Rolle * ſo kamen ſie für die Ernährung 
= Falle en erſt recht nicht in Betracht, abgefehen von bereinzel⸗ 
en Fällen. 

Die in allen Teilen der Lupinen enthaltenen Bitter⸗ und Gift⸗ 
ſtoffe fin) es, die die er Ernährungszwecken hintan⸗ 
1 ten. Die Bitterſtoffe, die Alkaloiden, zeichnen ſich, wie ja der 

ame ſagt, vor allem durch einen ausgeſprochen bitteren Geſchmack 
aus, daneben wirken ſie aber vergiftend, wenn auch nicht in dem 
Maße, wie ein anderer Giftſtoff, den die Lupine höchſtwahrſcheinlich 
der Wirkung eines Pilzes, den Toxinen, verdankt. 

Von den verſchiedenen Verfahren, den Lupinen die üblen n⸗ 
ſchaften zu nehmen, bewährten ſich einige überhaupt nicht, andere 
erreichten zwar einen in Fütterun 
der Entbitterung und Entgifiung, j waren dabei die Verluſte 
an Eiweiß zu groß, ſo daß ſie ſich nur ſchlecht lohnten. So kam 
es allmählich, daß die u Lupinenfrage wieder einſchlief. 

Erſt in den Zeiten des Weltkrieges, wo Not an Eiweiß herrſchte, 
beſann man ſich in Deutſchland wieder auf die ſchlichte und ſo 
anſpruchsloſe Lupine. 


n aufgenommen, und es ng, ein Verfahren aus⸗ 


ndig zu machen, das den Zweck, nämlich eine weitgehende Ente | 


bitterung und Entgiftung bei verhältnismäßig geringem Eiweiß⸗ 
Der Wırku Verf ® 


berluft erreichte, ngsgrad dieſes ahrens war der⸗ 
artig, daß die Lupinenkörner nicht nur zur Ernährung für das 
menschen verwendet werden konnten, ſondern ſelbſt zur 
menſchlichen. 

Aus nach jenem neuen Verfahren behandelten Lupinenſamen 
wurden verſchiedene Futtermittel hergeſtellt, die das Vieh gern 
nahm und die ihm gut bekamen. Um zum menſchlichen Genuſſe 
dienen zu können, wurden die Samen feingemahlen dem Kornmehl 
zugeſetzt, und zwar in nicht geringem Prozentſatz. Dieſe Mehl- 
miſchung ergab bei großer Bei ein wohlſchmeckendes 
Brot, das ſich infolge ſeines reichen Eiweißgehalts durch einen 
bedeutend höheren Nährwert vor dem gewöhnlichen auszeichnete. 
Nachteilige Folgen für die Geſundheit ſtellten ſich nach dem Genuſſe 
dieſes Lupinenbrotes nicht heraus, und feine Herſtellung wurde 
daher in Deutſchland befürwortet. 

Gleichzeitig befaßte man ſich aber in Deutſchland mit Ver⸗ 
ſuchen, die ſchon angedeuteten verhältnismäßig geringen Nährſtoff⸗ 
perluſte bei dem neuen Verfahren durch Rückgewinnung des Eiweiß 
herabzuſetzen, ſowie damit, Lupinenreineiweiß (Kongletin) darzu⸗ 
5 mit dem Erfolge, daß beides fabrikmäßig gehandhabt werden 
onnte. 

Der Bedarf au Eiweiß allein für das Nährmittelfach iſt ſo 
groß, daß es ſich erübrigt, auf die ungeheure Bedeutung des Ver⸗ 
Sobrens- weiter einzugehen, 


machen, 
eſtreben, allein man ſtieß auf allerlei böſe Schwie⸗ 


wecke genügend hohen Grad Ori 


Erneut wurden Entbitterungs⸗ und Ent⸗ * 


1 Anzeigentert: R. 8 


Wirtſchafts zeitung des Poſener Tageblatts. 


und Berieſelung 
zwecks 1 — 
ergleich zur Beregnung weniger einer zeitlichen 
ad * ns der vom Standpunkt 
eitigung für Städte zu ſtellenden Forderung, einer 
ſtändigen und geſicherten Unterbringung der Abwäſſer gerecht zu 
roſtes, für N 

er z. B. 


Die Herſtellung eines Kaffee⸗Erſatzes aus Lupinen wurde ſo 
nebenbei berückſichtigt. Das ads ift durchaus brauchbar. 

Aus 8 gewann man endlich einen Klebſtoff, einen 
Erſatz für arab. Gummi. 

Aus vorſtehendem iſt erſichtlich, daß die neuaufgenommene Be⸗ 
handlung der Lupinenfrage in Deutſchland beſten Erfolg aufzu⸗ 
Bae e und die neuen deutſchen Verfahren müſſen demnach 
als bahnbrechend bezeichnet werden. Deshalb kann eine Beant⸗ 
wortu der unter der Überſchrift aufgeworfenen Frage nicht 
weifelhuft ſein. Mir will es aber ſcheinen, als ob die deutſchen 

rungenſchaften vorläufig hier in Polen nicht ihrer hohen Bedeu⸗ 


tung ent end gewürdigt werden. 
en a Hans Frdr. Werren. 


Die Tranſitwege Polens. In einem Artikel erörtert die Rzeczv.“ 
den Charakter Polens als Tranſitland. Sie weiſt u. a. darauf hin, 
daß Polen im ganzen 5 große Tranſitwege zwiſchen Oft und Weit 
beſitzt. Die Linien. die über Stolpce und Zdokounowo führen. find 
bereits in Betrieb genommen und zwar dank dem im De zember ab⸗ 
geſchloſſenen Eiſenbahngrenzabkommen zwiſchen Polen Rußland und dei 
Ukraine. An ſonſtigen Landſtraßen die Bedeutung für den internationalen 
Verkehr haben, beſitzt Polen neun und zwar: 1. Konitz — Danz i . 
2. Friedheim — Danzig. 3. Bentfhen— Jemielnik, 
4. Bentſchen — Danzig, 5. Bentſchen — Stolpee 
6. Liſſa— Zdotbunowo, 7. Szezakowo—3dokbunowo, 
8. Szezakowo— Podwoloczys ka, 9. Zedrzydowice 
Podwoloecezyska. 

— Maſchinenbauanſtalt, Eigengießerei und Dampfkeſſelfabri 
9. Pauckſch, A.-G. zu Landsberg a. W. Der Vorſtand der 
Geſellſchaft gedenkt in ſeinem am 20. März 1922 veröffentlichten 
24. Geſchäftsbericht zunächſt ſeines am 19. Februar d. Is. 
verſtorbenen langjährigen Vorſitzenden Geh. Oberregierungsrat 
a. D. Bormann und berichtet danach, daß die Vorausſetzungen des 
Vorjahres ſich voll erfüllt haben. Alle Werkſtätten waren voll bes 
ſchäftigt; gut entwickelt ſich der Lokomotiv-Reparaturbau 3 Inte 
und Ausland, bei welchem der Neubau der Keſſelſchmie aus- 
gezeichnete Dienſte leiſtet. Auch der ſonſtige Keſſelbau hat eine 
günſtige Fortentwicklung genommen, derartig, daß ein weiterer 
Neubau einer gleichgroßen Keſſelſchmiedehalle beſchloſſen und in 
Angriff genommen iſt, um auch in der Folge den von Monat zu 
Monat fteigenden Anforderungen gerecht werden zu können. In 
allen ſonſtigen Fabrikationszweigen wie Brennereien. Dieſel⸗ 
motoren, Dampfmaſchinen und Kundenguß ift eine ſtändige Weis 
terentwicklung, dank der Güte der Fabrikate, zu beobachten. Die 
infolge der Ausdehnung des Betriebes notwendigen Maſchinen und 
Apparate neueſter Konſtruktion find, wie auch ſonſtige bedeutende 
Aufwendungen hauptſächlich aus den Betriebsmitteln gedeckt wor⸗ 
den. Rohmaterialien und Fabrikate ſind unter ſtets beobachteter 
Vorſicht bewertet. Einſchließlich des Gewinnvortrages aus dem 
Vorjahre von 66 617,40 M. ergibt ſich ein Bruttoüberſchuß von 
3 498 688,10 M. n Vorſchlag wird gebracht. Abſchreibungen in 
Höhe von 549 206,84 M., Überweiſung an den geſetzlichen Re⸗ 
ſervefonds von 84 750,20 M., ſo daß erſecbe die Höhe von 1 000 000 
Mark erreicht, eine Rücklage für Steuerreſerve von 200 000 M., 
deren Höhe durch die heutige Geſetzgebung begründet iſt, und eine 
e an die Unterſtützungskaſſen von 142 881,50 M., und 
zwar an die Penſionskaſſe von 74 3881,50 M., an die Witwenkaſſe 
bon 68 500 M. vorzunehmen und 1000000 M. zur Bildung eines 
Werkserneuerungsfonds zu verwenden. Für den ſich danach er⸗ 
gebenden Nettoüberſchuß von 1 521 799,56 M. wird folgende Ver⸗ 


De ge Au 
wird beziffert auf 38 000 00 M., gegenüber 16 000 000 M. — = 
i r Eine 


Bekannt 


Trauſtt. 
lich ſollen über Windau in den nächſten Monaten ſchon 250 Loko⸗ 
Im Hinblick auf 


Offizielle Kurſe: 13. April 12. April 
Kwilecki, Potockti i Ska. 250 215 
Pozn. Bank Ziemian 1.—III. Em. 230 225—280 

— . = IV. Em. 200-206 200 
Bank Zw. Spotek Zarabk. I.—IX. Em. 240 240 
RN 1 
K . — I. VII. m. 2230 3 
trala Rolnik Ww 00 200 

BO gan — 270 
DEIN . . oc „ „ „„ 400 
8 Kantorowi ez —.— 510 

urtownia Drogerhina . . . . 170-165 170 
urtownia Zwigzkowa 155 — 
rtownia kor 1. Em. 2 220 „ 1 320 

5 DW. s ya —— n 320 
uban. Fabr. przetw. ziemm. . 1550 1550 
L * 550 

%%% ara. re MOD u 
HC 0 600 
Pozu. Spölla Drzewna IV... 790 790 
> S * V.... 710-720 700 
Sarmatia I. Gm. 4380 480 

* 1 * „ „„ 8 „„ „„ „„ „ 435 430 
FCC et 
Waggon Oſtrowo . . 235—225 285—230 
Wista, Bydgoſze z — 1350 
ytwornia iczua I. —II. Em. — — 225 

III. Em. 180-185 185—180 


Auszahlung Berlin 13 1298. 
Inoffizielle Kurſe: 


Umſatz: 610 000 diſch. Mt. 


Bank Poznanlsl f. 1350 —— 
Bank Przemyskow cow —— 235 
Brzeski⸗Auto II. cm.. 230 —.— 
zfeld⸗Viktorius .». 0 0 0. 0° 305 305 
apiernia, Bydgoſge z 210 210 
re e ee > --) —.— 
PTC —— 200 
Wielk. Huta Miedg i. 0. 255-260 —.— 
Wytw. Maſzyn Miynstich IV. . . —.— 305 


Poſener Viehmarkt vom 14. April 1922. 


Der Auftrieb betrug: 4 Rinder, 41 Kälber. 1 Schaf, 15 Ziegen, 
29 Schweine. 27 Ferkel. — Wegen des Heinen Auſtriebs wurden 
Preiſe nicht notiert. 


— ͤ ͤ — — — — —— — — 


Jer antwortlich: für Polttit, Handel, Runſt und Wiſſenſchaft: . V. Ihesdo: 
Laute; für Late, anb Brovinziaſzeitung: Rudo l! derbrechtemeyer. Für deu 
rand mann. Pre mind Ne-far der Voſener Buchdruckerei und 


— + Wofener Tage 


Stellenangebote. 


Nach Deutſchland, Kreis: 
Arnswalde, wird 1 


Lund wirtsſohn 
auf 200 Morg. zum baldigen“ 
Eintritt geſucht. Nicht unter 


Der am 12. d. Mts. plötzlich entſchlafene 
Generallandſchaftsrat a. D. 


Hoffmever-Zlotnif 


tätig war. 


blatt. nn 


Suche für ſofort einen EUR 
tüchtigen 6415 
Fiſchergehilfen, 
der in der Landſeefiſchereiſß 
Carl Czolbe, 
81 chereivächter in Branitz, 
eee e Kreis Swiecle 
Schwetz) a. W. Pomorze. 


Hach Deulſchland 


in Kauf- und e eee eee 
von Fabriken und Maſchinen erteilt 


17 Jahr alt, muß alle Ar⸗ 3 * 2 66 
eiten BEE: monatlich 2 Deputatfamilien 15 N 
300— 400 M. Entſchädigung | Hofegänger, verh. Gutsftel- | E 1 
auf Zlotniki Kr amilienanſchluß. Jagdgele.] macher Siegeleiarbeit., Wirte | 97 
gehörte ſeit Jahr ehnten unſerem Verein als eines der treue ſten und 7 genheit vorhanden. Off. u ſchafterin, Knechte, Mädchen Poznan 
aufrichtigſten Mitglieder an und hat zeitweiſe die Geſchicke des . C. P 6368 a d. Geihäfts- | ul. Paul Schneider, Stell.⸗ 


Vereins mit feſter Hand geleitet. zelle d. Bl. erbeten. 


Als einer der hervorragendſten Landwirte unſerer 
Heimat hat er durch Beiſpiel, Anregung und Belehrung in unſerem 
Verem eine erfolgreiche Täu igkeit entwickelt und unſere 
Vereensintereſſen gefördert, wo er nur konnte. Dabei war er durch 
ſeinen zuverläſſigen Charakter jedem Vereinsmitgliede 
ein lieber, treuer, hilfsbereiter Freund, deſſen Hin⸗ 
ſcheiden eine unerſetzliche Lücke in unſerem Kreiſe hinterläßt. 

Wir werden ihm ſtets ein dankbares, treues Gedenken bewahren! 


Deutſcher Kreisbauernverein Poſen 
Der Vorſitzer: 


v. Treskow⸗Owinsk. 


Vermirtl. Pozual, ul $w. Nareln 48. | © Dipl -Ing ST. ZDROJEWSKI 


a Romana Szymafiskiego 4 (früher Wienerſtr.) 
Telefon 3748. 


P.NIED 


POZNAN, Age Mareinkowskienn 24 


Ersthlassige Spezial- Fubrin 


künstliche Arme und Beine 
orthopäd. Apparate, Plait- 
fuss-Elnlagen, Bruch-Binden, 


Bruch-Binden, Gerudehalter 
und ühnliches. 


Ein tüchtiger 


Fachmann 


ür Gummifabri'ation ge ucht. Offerten an 
[E. Blonde, Lodz, Nawrol Nr. 49. 40. 


Wir ſuchen zum baldigen Autritt einen {ntritt einen bllanzficheren 


Bücher⸗Reviſor. 


Meldungen ſchriftlich an 


2 J Verband lm, Genofjenichniten in BroßpolenT.z. 


Poznan „ ulica Zwierzyniecka 13. 


E 


ZU HEN ib NN mr 


Engyros. Engros. 


Manufaktur-Waren 


zu Fabrikpreisen empfiehlt die Firma 


„Manulaklura Aralowa 


POZNAN, ul. Wielka Nr. 22 bei W. Iglik. 


Direkte Einkäufe von Waren in Lodzer Fabriken. 
Gr. Auswahl von Wachstuchdecken zu Fabrikpreisen. 
=== Lagerbesuch für Kaufleute sehr lohnend. 

Kartoffel- und Rauhfutterbrandhe befigen und in Geſchäftsſt. d 


Ill lll um Hmm ähnlichen Betrieben mit Erfolg gearbeitet haben. F 
| iderſpor wagen 


eee Angebote mit Gehaltsanſprüchen und eee 
EN sur 
mit Verdeck, Kinderſitz⸗ und 


ichten an 
ſpielſtuhl und Babybadewanne 


Low. Bezugs- U, z Aahgengſenſgaf 


dlterer, zuverl. 5 


Rechnungsführer, 
der poln. Sprache in Wort u. Schrift mächtig, ſucht von ſofort 
Rittergut Gondecz, pow. Bydgoſzcz. 
Tüchtiger, routinierter 


Kaufmann 


für erſte Stellung in Wiener Zentrale einer Eiſengroßhandlung 
eſuchkl. Bewerber mit Kenntnis des Polniſchen bevorzugt. 

Ser. ausf. Anträge unter „Gut dotiert 1922“ an 3 7 7 

cen-Expediton Bock & Herzfeld, Wien I. Adlergaſſe Nr. 6 


Wir ſuchen für unſere Zweigſtelle in Auſchten Ren 
ledigen und für die neu einzurichtende Zweigſtelle in 
Tirſchtiegel, da Wohnung vorhanden, einen verheirateten 


Geſchäfts führer. 


Bewerber müſſen umfangreiche Kenntniſſe der Getreide-, Bündner ar. 1 an die 


Tu 


a2 


tullache 


in allen Farben 
emfiehlt 
en gros u. en detail 


H. Mrugowski 


Kaufgeſuch. 

Ich kaufe 1 Einfam.⸗Haus 
(46 Zimm. nebſt Zubehör) 
mit 2 Garten in der 


— 


Der geehrten Kundschaft empfehle ich von meinem 


reichhaltigen Lager zu billigen Preisen: ® Dirt Runde en 
ger zu billigen 5 nur mit guten Zeugniſſen Offerten unter 2 = $w. Marcin 62. 
möglichſt kinderlos. wich für die Sichen k. Bi 2 a 


Italienische und spanische Apfelsinen 


ein Waldgut in der Nähe von — 


Süriter 


Zitronen und Backobst :: Feigen Lodz zum en 3 Alt eingeführte 
2 Uſchriften 1 
Rosinen :: Korinthen :: Sultaninen geſucht. ane ive an Vuch⸗ ni: und „grauen Haaren 


Mandeln, sowie eingemachtes Obst 
Tomaten und Kirschen 


Schokoladen: Spezialität: Ann: & And. 


ieee eee 


Leon Borys 


unter Garantie wieder 


„ala“ 
Haar-Regenerator 


Flasche Mk, bei 
J. Gadebusch, 
Poznan, Nowa ul.7 
od., Axela.G. m. b. H. 
Berlin N. 4, 
Schröderstr. I, 


Suchen Sie 
Käufer? 8 
Für feſtentſchloſſene gabs 
lungs fähige Käufer ſuchen 
wir Güter, Landwirt⸗ 
ſchaften, 3 ee 


Fabriken, Geſchäfts⸗ 
und Sn 


e kdl den k Siegmund Richters 
F Erben, %od5,Radwatskat 


\ Suche zum 1. 7. 1922 ledigen, zuver⸗ 


läſſigen, der poln. Sprache mächtigen 


Hofverwalter. 


Pufikalienhandig 


mit Grundſtück und frei wer⸗ 
dender Wohnung in blühender 
Mittelſtadt der deutſchen Grenz⸗ 
mart iſt erbteilungshalber zu 
verkaufen. 
Preis für Grundſtück und 
Geſchäft einſchl. Vorräten ca. 
900 000 Mk. Angeb. find unt. 
C. B. 23 a. d. Annonc.⸗Exped. 
C. V. B. „Express“, Schneide⸗ 


früher U), ry Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche, exkl. | © mühl, zu richten. 
POZNAN Bett und Wäſche, bitte einzuſenden. . — 
„ plac sw. Krzyski 4 (Petriplatz), Tel. 5788, gear A nfieo! erlelle 
eine 


Be 1 Au ume 


Zipper, Domänenpäcter, 
6369 Dom. Daniſzyn, powiat Odolanowski. 
zum ſoforkigen Antritt 


DER“ Suche — wegen Krantheitsfalls — 
eine ſelbſtändige, nicht zu Fan 


Birfin. 


Selbe muß die Le e abſolut beherrſchen, ebenſo 
das Einmachen, Backen, Einſchlachten und Geflügel⸗ 
zucht. Reichliche Hilfe vorhanden. Dauerſtellung. Zeugnis⸗ 
abſcheiſten, Bild und Gehaltsanſprüche find. einzuſenden an 


Frau lise Buettner, 


Rittergut Schönsee t(Jeziörki Nostomskie) 
Poft Niezuchowo, Krs. Wyrzysk. 


in gr. Dorf mit kath. Kirche u. 
5 Arzt und Apotheke 
am Ort. 720 Morgen. Herr 
ſchaftliches Wohnhaus, gutes 
Inventar auch ein zweiſtöckig. 
Geſchäfts haus. Off. u. 2777 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes 


9 1 tn jowwie Geschäfte aller 

iſt mrt leb. u. tot. Inventar 95 0 

fofort zu verkaufen. Meckelhure f. 
Blienek (Blenke) b. Rakwitz] Handelsfirma, 15 e Poznad 
Otto Tepper, (6417 M 3. ul Fatr. Jaskewkiege Mi 


Schütze Dein Ver- 
mögen vor Die ben und 
Einbrechern durch 


Altere, tüchtige 


Wirtſchaftetin 


oder perfekte, zuver⸗ K 8 ch i in wird für ein L Nice 


läſſige, ſelbſtändige bei Lodz zum 5 
Zuſchtiften unter L. A. 6163 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


sensationelle, fast in 
allen Kulturstaaten pa- 
tentierte Et findung. 
Mit grosser Aner- 


L 9 
und Einbrecher. Eine 
kennung sowohl in 


den Schrecken d. Diebe 
einzig in ihrer Art 
staatlichen als auch in 


ureau, ul. Cieszkowskiego 7, von 7—1 Uhr vormittags und 3—6 
Kostenanschlägen stehen wir jederzeit gern zu Diensten. 


Antritt geſucht. 


Suche zum 1. Mai ein älteres 
Fräulein od. Frau 


E ERS eingeführt EEE hun tägl. in unserem 
nachmitiags. Mit unverbindlicher fachmännischer Beratung sowie 
Ausser kleinen Installationen sind hier in Posen von uns 


grössere Sicherungen gegen Einbruch 2 20, Grudn im Warenhaus 


—— ......u.....i 
* 


|: Stellengejuche. ; 


guse für meinen — 


15 


5 0 „eee 
„Blawat Polski“ und Bank Poznanski, ulica Grudnia. 29 Jahre, dex ſelbſtändig 5 
66 zur Hilfe bei meiner nervenkranken Mutter, die bei uns lebt. iſt und ein Geſchäft (Herren⸗ Wirtſchafts⸗ 
imor 1 10 | W Haupterſordernis: große Geduld. Bild, Zeugnisabſchriften atelier) in Brandendur. beſitzt, Aſfiſtent, 
„ und Gehaltsanſprucge find einzuſenden. — jüdijches mädchen aus welcher der poln. Spr. mäch⸗ 
Wi. Piatkowski i Ska. Suche ferner zum baldigen Antritt eine ersehen. Probing Pema tt ist u. bereits als „(lebe 
eee zwecks Heirat. tätig war. ſucht für ſofor 
N erait ner ni. „ Bemeeſſender Hält ſich bis 20. d.] Stellung ele 


u f. Poznan auf. 
. m. Bild unter 
6258 a. 5 3. Bein d 


eee eee e 0 
Suche Güter u. Wiriſchaften, : e 


Herrn 2 bac en b. dtſch. 
von 10 bis 1000 Morgen, zahle evtl. in Deutſchland. Weil. Jam geſucht. Off. unt. C. 5 
Offerten erbeten 


64074 x d. Geſchäftsſt. d Z. erb 
Er, Eraybyl, Borna. 
al. Jaspa 12. 


5. % Aſſiſtent. 


5 er Off. u. G. A. 6379 
Ja. d. »Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


oder Kinderfräulein 


zu 2 Knaben von 3 und 2 Jahren und einem Mädelchen 
von 8 Monaten. Hilfe vorhanden. Bild, Zeugnis⸗ 


abſchriften und Gehaltsanſprüche find einzuſenden an | | fi 
Bermeilungstechnifer: 1 


| eau Jiſe Buettner, 
Per ft). Seremmilde? 128 | nen ea 22 Kostowskie) Poſt Riezychowo, ee 8 b = b Ab; ä a i 2 . a 9 5 — 


— Polener WaaeBlalt, = 


we Sec R P 


Die Derlobung meiner jüngsten | 
gochter Irmgard mii Bert Joachim 
Freiherrn von Leesen, Beutnant | 
a. O. im Ulanen-Regiment Nr. 10, | 
gebe ich hiermit bekannt 


Breslau, 
Sbereschen-Allee 11, 


Ostern 


ich hiermit an 


powiat Seszno (Folen),. : 
Oslern 


Lucy von Becker, | 


geb. oon Bogen 


— 


3 ee 2 =>5333535555 535 85 


Meine Derlobung mit Fräulein Erna v 
Schulz, Tochter des Kaufmanns S5mil / 


\ Die Derlobung unserer Tochter Erna 
. mit dem Diplom-Ingenieur Herrn Wilhelm 


Schulz und seiner Frau Qemahlin & mm 


anzuzeigen 


Foznan, den 16. Aptil 1922 


Zoierz bei Löd3, 
den 16, April 1922 


Smil Schulz und Frau 


&mma, geb. Renner Dipl.-Ing. 


7 
! ĩͤ ß 


99% 


— —— — 


— 
Statt Karten. 


... * 
Statt Karten. 


Trude Ephraim 
Arnold Bucki 


Verlobte. 


Poznan, Marstalistrasse 5a, W ' 


Zu Hause Sonntag, den 16. April, 


Wess gasse e a 
0 SCEE SCEHEEETSESTTTTSECHTEEE za ar 8 


Fritz Schönfeld 


Verlobte 
F Ihre Verlobung geben bekannt 16382 b rd 
N Emma Krenz ® Bnin, Pornam. Ostern 1922. R 
Erich Häusler 5 6 
Starezanowo. Ostern 1922. Borowko. i 
— . BnBsannsaannann ana: 
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Am 12. d. Mis. verſtarb plötzlich im beſten Mannesalter der Borfigende unſeres | 


Aufſichtsrates, 
Herr Generallandſ chaftsrat a. 


Ititzhoffmeyer ſoln. [ 


in Ztotniki. 


Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen ausgezeichneten Mann von hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften, der durch ſein reiches Wiſſen, ſeine großen Erfahrungen auf 
allen Gebieten uns nicht nur ein hochgeſchätzter Berater und eifriger Förderer unſeres 
Unternehmens war, ſondern auch durch fein äußerſt liebenswürdiges und ſtets vor⸗ 
nehmes Weſen gegen jedermann unſer aller Vertrauen in hohem Maße genoſſen hat 
und ſich allſeits der größten Wertſchützung erfreute. 

Wir werden ſeiner allezeit in Dankbarkeit und Treue gedenken. 


Der Boritand und Auſſichts rat 
der Cukrownia Szamolulska (Zuderfabeit gamer) 


Tow.z ogr.por. 


Am erſten n beginnt der Beleleb 


280 bee eee: 


der Elektriſchen exit um ca. 2 Uhr nachmittags. 
Die Linie 1 Dworzec Tama Garbarska ver- 
sehrt wie ſonſt. 


Poznanska Role Elektryczud. 
Suche Güter 2 


von 1000 bis 10000 Morgen fofort zu kaufen. Ans⸗ 
zahlung Berlin oder Breslau. Eilofferten erbeten 


Fr, Przybyl, Poznan, 


al. Jana 12, Tel, 3829, 


Kaufe 


und zahle die höchsten Preise 


Stefan Hubert, 


Poznan, sw. Marein 45 (fr. St. Martinstr. 


2 
2 
® 
0 


Meine Verlobung mit. Fräulein 
Irmgard von Becker, jüngsten 
Jochter des verstorbenen Majo- 
ratsbesitzers ÄerrnßGermannoon 
Heckert und seiner frau Semahlin 
Bucy, geb. oon Bogen, zeige 


Retschke (Drzeszkomo) 


Joachim Freiherr von 1 Lesen 


geb. Renner, beehre ich mich ergebenst // 


Wilhelm Jenisch, 4 


a 


3 Margarethe Gottschling | 


VI HO60509 9999965099 |} 


J Altes Gold und Silber g 


Uhrmacher und Juwelier. 


eee 


Am 12. April verſchied plötzlich, mitten 

heraus aus unermüdlich ſchaffender Arbeit 

unſer Vorſtandsmitglied, der 
Rittergutsbeſitzer 

und Generallandſchaf'srat a.D. 


Sci Hoffmeher⸗Zlolnit 


Sein ganzes Schaffen diente dem Wohl 
der Allgemeinheit, die in ihm den beſten 
Freund und uneigennützigſten Berater verliert. 


— 


d. G 


97 Wir ſelbſt verlieren in dem Verſtorbenen 
0 den treueſten Förderer unſerer Sache, deſſen 


Verluſt unerſetzlich iſt. 
Bromberg, den 15. April 1922. 


Landitſchafl. Zentral Wverband 


in Polen E. V. 


Der Vorfſtand. 
Moeller. 


0 * 


52 


Buege. 


. 


Am 12. d. Mis. verſchieb unſer Aufſichtsrats mitglied, 


Herr Fri Hoffucher⸗ lat 


Nittergatsbeſtzer und Generollandſchaſtstat a. 2 
auf Zlomiki. 

Der Verſtorbene zeichnete ſich durch feine vorzuͤglichen Charakter ⸗ 
eigenſchaften aus. Als Aufſichtsratsmitglied hat er unſerer Geſell⸗ 
ſchaft mit ſeinem Wiſſen und ſeinen Erfahrungen wertvolle Dienſte 
geleiſtet und behalten wir den Entſchlafenen im beiten Angedenten, 

Auſſichtsrat und Generaldirektion 
der „Beſta“, Feuer⸗ u. Hagelverſicherungs⸗ 
geſellſchaſt a. G. zu Poznan. 


11 Am 12. d. Mts. vormittags ſetzte der 7 
Tod dem arbeitsreichen Leben des 


Generallandſchaftsrats a. D. 
und Nittergutsbeſitzers 


|; Fritz Hoch e Zoll 5 


Der Verblichene war unſer Vorſitzender ai Führer. 
Er war der gute Geiſt, der uns raſtlos umſchwebte, uns vor 
Kleinmut bewahrte und uns immer und immer wieder anſpornte 
auszuharren, dem geſteckten Ziele zuzuſtreben und uns beruf⸗ 
lich zu fördern; er war die Verkörperung von Fleiß und Arbeit. 

Ruhe aus nach getaner Arbeit! 

Unſere unauslöſchliche Dankbarkeit aber wollen wir am 
beſten dadurch bekunden, daß wir in Deinem Geiſte weiter⸗ 
arbeiten werden. 


Der Banernverein Zlotniti. 


). 


Sonntag, 16. April 1922. 


Oferfreude. 5 


Längſt, ehe die Chriſtenheit ſich einen Weihnachtsbaum 
angezündet, hat fie ihre Dfterieier gehabt. Seit jenem eriten 
Ta ze, als die Jünger einander zurieſen: „Der Herr iſt auf 
erſtanden. Er iſt wahrhaftig auferſtanden!“ iſt das Gedächtnis 
dieſer Stunde Gemeingut ſeiner Gemeinde geworden. Aus 
ihr iſt die chriſtliche Sonntagsfeier entſtanden als Feier des 
Wochentages, an dem Jeſus auferſtand, aus ihr die Feier des 
jährlichen Diterfejtes. Und der Charakter dieſes Feſtes war 
ſtets die Freude, eine ſelige hohe Freude au den Sieg des 
Lebens über den Tod, an der Verherrlichung und Erhöhung 
des Gekreuzigten zum Heiland und Herrn ſeiner Gemeinde, an 
der Macht des lebendigen Gottes, der Wunder tut und allen 
feindlichen Mächten zum Trotz ſeinen Willen geſchehen läßt 
und alle Macht der Feinde zu Schanden macht. 

Der Menſch von heute ſteht dieſer Botſchaft nicht mehr 
fo ablehnend gegenüber, wie die jüngſte Vergangenheit, Die 
Schrecken der letzten Jahre haben ſeine Gedanken aus dem 
Banne des nur diesſeitigen Daſeins gelöſt; je weniger Sinn 
dieſes Leben zu haben ſcheint, um ſo mehr ſehnt ſich die Welt 
nach einem Jenſeits — und glaubt jedem, der ſich an⸗ 
heiſchig macht, ihr den Blick dorthin zu öffnen. Die 
Macht, die heute Spiritismus, Theoſophie, Seelenwande⸗ 
rungstheorien uſw. haben, ruht auf dieſer Jenſeits⸗ 
ſehnſucht des modernen Menſchen. Freilich, dieſe Jenſeits⸗ 
ſucher gehen ihre eigenen Wege ſollten ſie nicht 
einmal ſtillſtehen am offenen Grabe im Garten Joſephs von 
Arimathia? Ihr hungert nach Leben und Jenſeits? Nun, 
hier iſt die Antwort auf euer Sehnen und Fragen: Ich lebe, 
ſpricht der Herr, und ihr ſollt auch leben! Hier iſt einer, 
der uns die Wirklichkeit eines jenſeitigen Lebens verbürgt. 
Wir haben eine ewige Hoffnung! wir ſind Erben des Lebens, 
weil der Herr auferſtanden iſt — das iſt Oſterfreude! 


D. Blau⸗Poſen. 


Lokal- u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen. 15. April. 


Eine wichtige Entſcheidung über Valutarecht. 

Der Oberste Gerichtshof für Großpolen hat durch Urteil vom 
27. Mai 1921 (C. 19/20 in Sachen C. M.) folgendes wichtige Urteil 
im Valutarecht gefällt. - 

Die Verordnung des Kommiſſariats des Oberſten Volksrates 
dom 11. April 1919 bezieht ſich nicht auf Fälle, in denen 
ausdrücklich Bezahlung des Kaufpreiſes in einer 
genau beſtimmten Valuta vereinbart worden iſt. Der 
zur Zahlung des Kaufpreiſes in deutſcher Mark Verpflichtete hat 
ſich um die erforderliche Genehmigung der Deviſenzentrale zu be⸗ 
mühen, und erſt im Falle der erwieſenen Erfolgloſigkeit der in 
dieſer Hinſicht unternommenen Schritte kann er ſich auf die Vor⸗ 
ſchrift des $ 245 BGB. berufen. Eine allgemeine Berufung auf 
den Inhalt der Berufungsſchrift bei der Reviſion entſpricht nicht 
dem Geſetz. 


Die Behauptung, daß der Reviſionskläger angeſichts der Schwie⸗ 
rigkeiten, auf welche die Zahlung des Kaufpreiſes in deutſcher 
Mark infolge Einführung der Deviſenzentrale ſtieß, in polniſcher 
Mark zahlen konnte, hat bereits das Gericht erſter Inſtanz als 
unbegründet zurückgewieſen, und das Berufungsgericht hat inſo⸗ 
weit zutreffend gezeigt, daß die Verordnung des Kommiſſariats 
des Oberſten Volksrates vom 11. April 1919, auf die der Reviſions⸗ 
kläger ſich erneut beruft, nicht Fälle betrifft, in denen wie vor⸗ 
liegend ausdrücklich Zahlung des Kaufpreiſes in einer genau bes 
ſtimmten Valuta vereinbart worden iſt. Zur Zeit der vertrags⸗ 
mäßigen Fälligkeit des Kaufpreiſes und auch zur Zeit der Setzung 
der Nachfriſt für den Reviſionskläger durch den Beklagten wal 
dieſer unbeſtreitbar im Verzuge, ſo daß der Beklagte berechtigt 
war, damals ſich auf die Vorſchrift des 5 826 BER. zu ſtützen. 
Die Reviſion ſtellt lediglich eine ſpätere Zeit, bis zum Ablauf der 


a Oſtern in der neueren Dichtung. 


Von Bruno Krafft. 


Das große Geſchehnis auf Golgatha mit feinen welkhiſtoriſchen 
— 2 zu geſtalten, hat die Dichter immer wieder gereizt. Je 
nach der Weite ihrer Gläubigkeit ſind ſie dem Sterben und Auf⸗ 
erſtehen jenes ſeltſamſten aller Menſchenkinder nachgegangen, um 
ihm neue Formen zu geben. Die ſchlichten Worte der Evangeliſten 
aber, in dem monumentalen Deutſch Martin Luthers, ließen faſt 
alle Nachformer ſcheitern. Die Wucht und überzeugende Einfach⸗ 
heit der Epangeliſten⸗Epik werden von uns immer wieder als der 
reinſte Ausdruck empfunden, den Chriſti Leiden, Sterben und Auf⸗ 
erſtehung gefunden hat. Und nur da, wo ein wirklicher Dichter 
eine neue Idee dem alten, vertrauten Stoffe hinzubringt, wo er 
dem modernen Empfinden die Wundermär näher bringt, nur da 
ann man dem Wortkünſtler das Recht zugeſtehen, ſich an dieſem 
tiefſten Vorwurfe zu verſuchen. 


Nicht von jener Lyrik ſoll bier geſprochen werden, die das 
Epos des Neuen Teſtaments irgendwie in ſchlechte oder noch ſchlech⸗ 
tere Reimereien gießt. Auch nicht von jener immer Ber werden ⸗ 
den Reihe von Dramen, die die Leidensgeſchichte Chriſti für die 
Bühne oder das Feſtſpielhaus umformen. Nur an ein paar wirk⸗ 
liche Dichtungen 25 erinnert werden, in denen der ganze Gefühls⸗ 

ſchwingt, der ſich auch dem modernen Men 
mehr an das 


komplex chen, der nicht 

under glauben kann oder dem der Sinn des Wun⸗ 
ders ſich nur noch als Gleichnis offenbart, mit dem ſchönen Worte 
Oſtern verknüpft. Den Symbolwert des öſterlichen Geſchehens 
uns immer wieder vor Augen zu halten: das iſt fürwahr eine 
Aufgabe des Künſtlers. Und auch die Dichter ſtehen hinler den 
Malern und Bildhauern nicht Zurück. 


Eine rein epiſche Umdichtung der Gethſemane⸗Vorgänge, die 
die üblichen Verifizierungen überragt, hat uns unſere größte 
deutſche Dichterin. Annette von Droſte⸗Hülshoff, ge 
ſchenkt. Mit der Einfühlungskraft der Frau zeigt ſie die Angſt, 
die auch den Meſſias vor der Unausweichbarkeit des Todes befällt, 
und fie läßt ihn in einer Viſion den eigenen Kreuzestod vor⸗ 
erleben. Das furchtbare Traumbild überwältigt ihn faſt; da aber: 


„Ein Blitz durchfuhr die Nacht, im Lichte ſchwamm 
Kreug. 9 ahlend mit dem Marterzeichen, 

und Millionen Hände ſah er reichen, 

ſich ängſtlich klammernd um den blutgen Stamm — 

o Händ und Händchen aus den fernſten Zonen! 

Und um die Krone ſchwebten Millionen 

noch ungeborner Seelen, Funken gleichend; 

ein leiſer Nebelrauch, dem Grund entſchleichend, 

ſtieg aus den Gräbern der Verſtorbenen Flehn. 

Da hob ſich Ehriſtus in der Liebe Fülle. 

und: .Bater! Vater!“ rief er, nicht mein Wille, 

der beine mag geſchehn!“ 


Doſener Tageblatt. 


Nachfriſt vom Augenblick des Entſtehens der durch die Verordnung 
vom 23. September 1919 hervorgerufenen Schwierigkeiten in Frage. 
Jedoch mußte der Reviſionskläger, wenn er vom Veklagten die 
Gegenleiſtung forderte, ſeinerſeits in der im Vertrage ausdrücklich 
verabredeten Art und Weiſe leiſten und alſo auch im eigenen 
Intereſſe die zur Ermöglichung dieſer Leiſtung notwendigen 
Schritte unternehmen. Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung kann ihm 
als verſchuldeter Verzug angerechnet werden, ſofern er nicht be⸗ 
weiſt, daß er beim Tun dieſer Schritte Schaden erfahren hat, für 
den er nicht haftet (§ 285 B.). Sofern jedoch der Reviſions⸗ 
Häger auf dem Standpunkt ſteht, daß die erwähnten Schritte, 
namentlich die Bemühungen um die Genehmigung der Deviſen⸗ 
zentrale, nicht von Erfolg begleitet ſein würden, iſt dieſe Beweis⸗ 
führung offenbar verfehlt, denn ſeine Sache war es in jedem Fall, 
nach den Grundſätzen des guten Glaubens ſolche Schritte zu unter⸗ 
nehmen, und erſt nachdem ſich ihre Erfolgloſigkeit herausgeſtellt 
hat, hätte er ſich auf § 245 BGB. berufen können. Verletzungen 
materieller Rechtsvorſchriften ſind demnach nicht feſtzuſtellen. Das 
formelle Recht wurde gleichfalls nicht verletzt. Die allgemeine 
Bezugnahme auf den Inhalt der Berufungsſchrift 5 ig der tat⸗ 
ſächlichen Feſtſtellung als nicht den Anforderungen der 88 559, 554 
SPD. entſprechend, kann nicht in Rechnung gezogen werden. 


Die Kunſtdüngerlieferungen in Pommerellen. 

Das Departement für Landwirtſchaft hatte im Januar dieſes 
Jahres dem Präſidium der Pommerelliſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer etwa 100 Millionen Mark zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, damit dieſe für die pommerelliſche Landwirtſchaft künſtlichen 
Dünger kaufe. Es iſt nun der Kammer gelungen, etwa 400 
Waggons der verſchiedenſten Düngemittel anzukaufen, darunter: 
Salpeter, Kaliumſalz, Knochenmehl, Superphosphat und Stickſtoff⸗ 
dünger. Etwa 75 v. H. der Ankäufe befinden ſich bereits in den 
Händen der Landwirtſchaft. Die Landwirtſchaftskammer hatte ur⸗ 
ſprünglich die Abſicht, die Einnahmen aus dem Verkauf zur Deckung 
der Frachtkoſten zu verwenden, iſt aber ſpäter davon abgekommen 
und hat die Mittel für den nächſten Ankauf bereitgeſtellt. Sie will 
ſich auch an der Ausbeutung der Kaliſalzlager in Kaluſz betei⸗ 
ligen. Von den pommerelliſchen Landwirten wird erwartet, daß 
ſie die Transportkoſten gern tragen werden. 


x Feuer war in der Nacht zum Karfreitag morgens gegen 
41, Uhr in der Werkſtatt des Fleiſchermeiſters Carl Reſchke in der 
ul. Glogowska 95 (fr. Glogauerſtr.) ausgebrochen und hatte bereits 
einen erheblichen Umfang angenommen, als es entdeckt wurde. Dem 
ſofortigen energiſchen Eingreſſen der Hausbewohner und der bald auf 
der Brandſtätte erſchienenen Feuerwehr iſt es zu verdanken daß das 
Feuer bald gelöſcht wurde. Der Schaden an verbrannten Schinken⸗ 
und Wurſtvorräten, ſowie an Werkſtattmaterlal iſt erheblich und nur 
zum winzigen Teil durch Verſicherung gedeckt. 


W. Wollftein, 14. April. Die in Nr. 82 gebrachte Mittellung 
über die angebliche Eröffnung der Geſchijtsſtelle des Deutſchtums⸗ 
bundes berichtigen wir dahin, daß dieſe Geſchäftsſtelle dem Haupt⸗ 
verein deutſcher Bauernpereine für den Kreis Wollſtein. 
und nicht dem Deutſchtumsbunde dient. 

© Dirſchau, 14. April. Da die Beſtände an billigem Mehl fait 
gänzlich aufgebraucht find, fo iſt jetzt das Blerpfundbrot auf 
Karten für die ärmere Bevölkerung auf 220 M. erhöht worden. — 
Die Dirſchauer Friſeurinnung hat die Preiſe für Raſieren auf 
40 M. und für Haarſchneiden auf 100 M. erhöht. (Glückliches 
Dirſchau. im Vergleich zu anderen Städten, beiſpielsweiſe zu Poſen !) 

* Graudenz, 12. April. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde bei der abermaligen Wahl Herr Krobski zum 
Vizepräſidenten von Graudenz gewählt, da die erſte Wahl durch 
das Poſener Miniſterium wegen formaler Fehler nicht beftätigt 
wurde. Darauf wurden drei Delegierte für die Städtetagung in 
Lemberg gewählt. Zur Delegation gehören Stadtpräſident Wlodek, 
Wawrzynkowski und Samolinski. Darauf wurde folgender Be⸗ 
ſchluß betreffend Erhöhung der Strompreiſe gefaßt: für Licht 
110 M., Kraft 100 M. für größere Abnehmer und für das Land 
80 M. Die Preiſe der Straßenbahnfahrs eine wurden erhö auf 
der Linie A auf 30 M., auf der Linie B 20 M., Kinder 10 R., ein 
Heft mit 10 Billetts 250 M., der Nachtwagen 100 M., Gepäck (in 
der Nacht) 30 M. In einer längeren Ausſprache wurde die Arbeits: 
loſenfrage erledigt. Der Magiſtratsantrag betreffend Weiterführung 
der Notſtandsarbeiten in der Kiesgrube Tarpen wurde angenommen 
unter der Bedingung, daß dieſe Frage in der nächſten eigens zu 
dieſem Zweck einberufenen Sitzung am 22. d. Mis. eingehender 
beſprochen wird. - 

* Berent, 14. April. Eine wahre en, . e 
konnte man in den letzten Wochen hier beobachten. Es verging fa 
kein Tag, an dem nicht oft lange Wagenreihen, mit In, 


men 


Still ſchwamm der Mond im Blau, ein Lilie 
ſtand vor dem Heiland im betauten Grün: 
Und aus dem Lilienkelche trat der Engel 
Und ſtärkte ihn.“ 

Während po die Dichterin und Frau die Unerme lichkeit der 
Liebe beſingt, die aus dem Martyrium hervorbricht, haben Dichter 
von dem Haß ausgeſagt, der ewig über die da ſein wird, die dies 
Martyrium verurſacht haben. Theodor Storm, der gar nicht 
ſo weich war, wie man ihn meiſtens macht, gehört zu ihnen: 
„Cruzifixus“ heißt ſein Gedicht: 

„Am Kreug hing fein gequält Gebeine, 

mit Blut beſudelt und geſchmäht, 

mit Blut beſudelt und geſchmäht, 

dann hat die ſtets jungfräulich reine 

Natur das Schreckensbild verweht. 


Doch die ſich ſeine Jünger nannten, 
die formten es in Erz und Stein, 
und ſtellten's in des Tempels Düfte: 
und in die lichte Flur hinein. 


So, jedem reinen Aug' ein Schauder, 
ragt es herein in unſre Zeit. 
verewigend den alten Frevel, 
ein Bild der Unverſöhnlichkeit.“ 


So ſpricht der Proteſtant Storm, dem der „Crugifigus etwas 
Grauenvolles iſt. Nikolaus Lenau, der aus dem 
lizismus kam, erlebt den „Cruzifixus“ ganz anders. über den 
Hohn gegen die Tat der Menſchheit ſchwingt ſich hier wieder die 
Bejahung auf. 125 . 

„Hält der Menſch die Blicke himmelwärts 
und die Arme liebend ausgebreitet, 
um die Welt zu drücken an ſein Herz, 
hat er ſich zur Kreuzigung bereitet. 
Solche Lieb ift ſelten auf der Erde; 
daß ihr Bild die Welt nicht ganz verläßt, 
hielt am Kreuz die Menſchheit eilig feſt, 
Jeſus, deine liebende Gebärde.“ r 

Dieſe Beiſpiele ließen ſich häufen. Aber nur noch eines ſei 
für die andern angeführt, vielleicht das größte und ſchönſte deutſche 
Gedicht, das aus der Karfreitagsſtimmung herausgewachſen it, 
obgleich es oder vielmehr da es jenſeits alles Dogmatiſchen fteht. 
Der Dichter iſt Detlen von Liliencron und das Gedicht 
findet ſich in feinem perſönlichſten Werk, dem „Poggfred“, im „Zwei⸗ 
ten Cantus“, genannt „Panorama in Golgatha“. In dieſem Ge⸗ 
ſang ſteht die große Karfreitagsviſion des großen Norddeutſchen, 
die mit den wundervollen Verſen beginnt: 

„Das Land lag wie aus Glas geſponnen um mich, 
ſo rein, ſo klardurchſichtig war die Luft. 
805 ſtand auf einem je ten Heidehügel 

meiner Heimatinſel Schleswig ⸗Golſtein. 
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aße ſo unglücklich aus dem Wagen, daß ſie bald verſchied. 


[Stimmung von — 


Zweite Beilage zu Nr. 86. 


Haus⸗ und Wirtſchaftsgeräten ſchwer beladen, die Straße von und 
nach Pommern zogen. Die Umziehenden ſind meiſt Landwirte, 
die mit Grundſtücken vom Verenter oder Stargarder nach dem Bü⸗ 
tower Kreiſe und umgekehrt getauſcht haben. Aus Pommern kom⸗ 


men kaſſubiſche Leute, die mit Deutſchen im Berenter Kreiſe ge⸗ 
tauſcht haben. Letztere begnügen ſich jetzt oft mit kleineren Be⸗ 
ſitzungen, um nur in Deutſchland zu wohnen. Die nach dem 


Berenter Kreiſe Ziehenden haben ſich in Pommern mit allem gut 
nerſorgt, um in Pommerellen ig Vorteile des meiſt größeren 
Beſitztums auszunützen. Viele, ſchon früher hier zugezogen 
waren, haben den Tauſch bedauert. Eine Familie, die vor 
11% Jahren aus Amerika nach dem Berenter Kreis kam, iſt im Be⸗ 
griff, nach dort wieder zurückzuziehen. Dasſelbe haben ſchon 
etliche Arbeiterfamilien aus dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
gebiet getan. Dies geſchah nur wegen des Arbeitsmangels und 
der teuren Bekleidung wegen. Der Fortzug der Berenter Deutſchen 
vom Lande wird mit der Sorge um die Erziehung (ſchlechter 
Schulverhältniſſe) der Kinder begründet. 


Aus Oftdeutſchland. 

* Zielenzig, 11. April. Das hieſige „Neum. Pol. Wochen⸗ 
blatt“ jagt am Schluß einer Darlegung der Teuerungs⸗ 
verhältniſſe im Zeitungsweſen: „Eine kleine Zei⸗ 
tung, die jährlich drei Eiſenbahnwagen Papier braucht, zahlt dafür 
ſtatt früher 6000, jetzt rund 400 000 M. Das kann unmöglich auf 
die Leſer und die Anzeigen aufgeſchlagen werden, zumal die An⸗ 
zeigen nachweisbar um 56 v. H. zurückgegangen ſind. Unſere Leſer 
können daraus erſehen, daß ſelbſt durch den neuen Bezugspreis 
der Zeitung eine 4 nicht gegeben iſt. Der Verlag 
muß erheblichen Zuſchuß leiſten; das läßt ſich natürlich nicht lange 
durchführen und das Eingehen auch unſerer im 74. Jahrgang 
ſtehenden Zeitung rückt in bedenkliche Nähe.“ 


* Baldenburg, 11. April. Im e Biſchofthum hatte eine 
religiöſe Sekte aus Berlin durch ihre iften den Erfolg, ß 
ein junger Mann dem religiöfen Wahne verfiel. 
Das ganze Dorf wurde zuſammengetrommelt, unter Beten und 
Singen von geiſtlichen Liedern Türen, Fenſter und Ofen geöffnet, 
um den Teufel, von dem ſich der Mann beſeſſen wähnte, au 
treiben. Da aber der Teufel den Körper nicht verlaſſen wollte, 
wurde ein Arzt gerufen, der bei dem Kranken Wahnſinn feſtſtellte. 


* Röſenberg, 11. April. Die 85 Jahre alte Witwe Woj⸗ 
nors ki aus Kl.⸗Sehren, Kr. Roſenberg, fiel in der Bahn⸗ 


Lyck, 11. April. Erſchlagen wurde in der Nacht zum 
Montag der Beſitzerſohn Adolf Joswig aus Makoſchehen, 
Kreis Lyck. Die Eltern waren verreiſt und betrauten ihren ein⸗ 
zigen Sohn mit der Aufſicht ihrer Wirtſchaft. Nachts ſchlugen die 
Hunde an und J. ging, um nach dem Grunde zu forſchen hinaus 
auf den Hof, wo er Diebe beim Aufladen von Getreide bemerkte. 
Dieſe erſchlugen ihn, anſcheinend mit einer Wagenrunge. Die 
Verfolgung der Spur führte nach Piſſanitzen, wo man auch gleich 
die Mörder er der 


Verbrecher ſprach 


—— 


te und nach Lyck einlieferte. 
ſchen Dialekt. 


Kar * 
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liefert 


ober schlesische 5% 
nemme 


polnische Kohle a 
DANN 


nach dem In- und Auslande, möglichst prompt. 


lüſſel blühen überall, 
lber Löwenzahn. 


und 


Aus dieſer unendlich ſchönen Landſchaftsſtimmung entwickeltt 


' szuges zu Fr Hügel hin, auf 
dem der Dichter ſteht und der zu Golgatha wird — ganz einzi 
artig und in einem Fresko, wie ihn deutſche Dichter ſelten errei 
Chriſtus wird gekreuzigt und ſtirbt, gerade in dem Augenblick, alt 
der Begnadigungsbefehl kommt. Und wieder ſchwingt dann dle 
tha hinüber in die deutſche Heidelandſchaft: 


inien geworden waren, find wieder Kiefern, 


„An eine dieſer rn angelehnt, 
ſah ich hinab in all die ſtille Landf 

und freute mich des wundervollen Friedens. 

Ein Schwarm von Eintagsfliegen nur gab Leben, 
glückſelig in der Freude 1 5 Daſeins 


Den Gegenpol zu dieſem großen Gedichte ſtellt ein Drama 
dar, das mit furchtbarem Realismus die Auferſtehungswunder ver⸗ 
nichtet. Es ſtammt von dem Katholiken Heinrich Lauten 
fad, in deſſen Nachlaß ein Eingkter „Auferſtehung“ gefunden 
wurde. Er datiert aus den Jahten Lautenſacks, in denen er 
ſeiner Konfeſſion, der er ſich gegen Ende ſeines Lebens erneut 
zuwandte, faft ganz entfremdet war. Vom konfeſſionellen Stand⸗ 
punkt aus iſt dieſes kleine Drama die bin rſte Blasphemie, 
die man ſich vorſtellen kann: der Auferſtehungsglaube kommt hier 
dadurch zuſtande, daß — aus ſehr ſeltſamen Motiven — der Leich⸗ 
nam des Meſſias geſtohlen wird. Dieſer Akt iſt gewiß das Kühnfte, 
was ein Dichter zu einem jahrtauſendalten, von Traditionen ge⸗ 
heiligten Stoffe geſagt hat. 

Weniger kühn, aber die Stimmung, die der Begriff Oſtern mit 
ſich trägt, tief erſchöpfend, hat Auguſt Strindberg eines 
feiner Dramen „Oſtern“ genannt. Die ganze Paſſion, von der 
furchtbarſten Qual des menſchlichen Herzens bis zur Befreiung 
bon dieſer Qual, von dem Sterben aller Lebenshoffnungen bis 
zur Auferſtehung aller Lebenshoffnungen, ſteckt, ſozuſagen ins 
moderne Bürgerleben übertragen, in dieſem Familiendrama. Hier 
iſt Oſtern Ba zum Symbol geworden. Nicht mehr der hiſtoriſch⸗ 
oder mythiſche Fall jenes Meſſias von Nazareth wird hier gezeigt, 
ſondern das Gleichnis ſeines Leidens, das jeder Menſch irgendwie 
und irgendwann einmal durchleben muß: in Angſt vor dem Nichts 
zu ſtehen, ſich für andere aufzugeben und in dieſer ne 5 
und dieſer Angſt zu einem neuen Menſchentum, zu neuer Lebens⸗ 
freude aufzuerſtehen. Das Ewige der Paſſionsgeſchichte iſt hier. 
enſeits alles Doamatiſchen, neuerfühlt und neugeſagt. f 


ſich nun die Viſion des Leiden 


die Kiefern, die zu 


* 
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++ Doſener Tageblaf. = ; 
— ͥ — —— oa 


® u - K 
= Bockauktion 28 | | | habe: I meinem Heu Euer Suter deulſchen 
ed . Y ö . ute Aufnahme und ſach⸗ 
über ca. 50 Böde der befannten Stamm- E A 5 0 N W. Jentsch, höheren Privalſchule gamüße Unterftügung bel den 
ſchaͤferel Dobrzyniewo (Dobbertin)|} E Dipl. Ing. Schulanbeiten. 16002 


—— — er 


finder fat in j'Gerirud Langenmayr, Roroino (Noyasen). 
Dobrzyniewo am 6. Mai 1922, | . Teleph. Nr. 3085 » ulica Franciszka 7 Sertrud Langenmayr, H e 
Uhr mittags. Ih Gegründet 1883 D 0 2 N a nr Ratajczaka 20 ; 29900909099 
N ee 
wird in Do nie n ogis bereit⸗ 85 1 
Melt. Sefekung, a Bock nehmen enigeten Die Sede uch. Technisches Bureau und Spezialgeschäft\ 1 2 
backt Dr. Stender u. von Alkiewicz. Wieltop. Izba Roln. Roznat. für Projektierung und Ausführung von Wasser- | Driell: 
E. Kujath. Dobbertin i.Dobrzyniewo|) versorgungs-, Gas-, Kanalisations-, Warmwasser- 
pow. Wurzyſk. Station Oſiek. N e Kas 1 bereitungs- und Heizungsanlagen 1 90 
0 5 5 
Nie Ahne Ein, e we rn " Wasch-, Bade- und Toiletten - Einrichtungen Anbau 2 Keritä b 
g umſteigen nach Oſiek, An k. in Oſie! 10 Uhr abends; Pumpenanlagen für Hand- und Kraftbetrieb 


ab Bydgoſzez 840 abends, an Oſiek 10 Uhr abends. = 
Rüdfahrt: ab ni 420 nachm. oder ab Nallo für 
Poznan nachts 2 U 


Sanksuchtwirtihaif Sobotka, 


pow. Pleszew, Wielkopolska 
gibt folgende Skaudenausleſeu ab: 


Kaiferlrone .. . . weis 5100 me. b. 504g 
Skarlenburger grühe. 4800 Mt. 9. b0 kg 


Landw. Hauptgeſellſchaft 


Poznan, ulica Wjazdowa 3. 
Beſter keimfähiger Samen, je nach Bodenart 
geeignet, wird koſtenfrei geliefert. Mit Ver⸗ 
tragsformularen und Anleitung für den Anbau 
der Zichorien ſtehen wir jederzeit zur Verfügung. 


ALBODONT 


Zu Hause — auf Reisen 
der Gesundheit wegen 
soll man den Mund und die Zähne pflegen. 


ſchließt ab zu vorteilhaften Bedingungen 
f 
| 


Bohltmann ..... .- e e e Drum dar! ein jeder — infolgedessen 
Do limann 34. n Zahnpasta A LBODONT nicht 
driginal von Stieglers Duppaner |= vergessen. 


lagerjeſter. 3 Riſpenhafer ſehr 
et, ertragreich, großes weißes Korn mit jeiner 
. 500 Harte gelbliches Stroh. Preis pro 
50 kg 9 Mark. 
3 Brouom und Biniew. 


Beitellungen erbeten an 


Poſener Saatbaugeſellſchaft 


aalen v0 a nee 


J. aS. STEMPNIEWICZ 


Parfümerie und Seilenfabrik 
POZNAN. 


kompl. Aoparat. 12 PS., wie neu mit fämtlichem 

Zuvevör (Rud. Sack! Lokomobile, 4 68., 6 Atm. 

(Floether ). Lokomobile, 23/35 PS. 8 Arm. (Ruſton), 

4 komplette Dampfdreſchmaſchinen, Blech- 

119 Schuppen, 2% 6 Wieter, mit Fenſtein ſonie land- 

1 wietichaftliche Maſchinen und ſämtliche Wert⸗ 
zeuge zu verkauſen. 


ccd n Alhtrlu Arti Ann lll fllt, LIED LATEIN mn r atmns, TLann. unn. arina, Anm inn. Anm lun 


Poznan, Wjazdowa 3. 3 5 G. Scherfke. 
e En i 1 — 
De. =“Treibrlemen A ER“ 5 nee en 
Bar Fette . sePückungen m," "Automobile L aufe gute Ton aute Tonfliejen 

= Dintton & = Schläuche || Personenwagen :: Lastkraftwagen |. e, 0 
L (jfispg See Felle 5 . 5 N 0 
Taſubnt, Sioferbudfen, Buhwole uin. 4 Genaraivertreiung für die gesamte Republik Polen: 46 al irre 20 ure ih ? 
Sander & Brathuhn | 0 l 1 |) N 1. f U ane ſteis jeden Been 
FFC MI all 1 I, NIMM I) IN | f Tranſilware, Saal- und 
ee Ert nd, r nage ne 502 peiſekartoffein ine fände 
2 ———— bew unm unn ngen: lindner 0 5 Landes erzeugniſſe ee. wies in ber 


€ zeit Erbitte möglichſt telegraphiſche Jeſtofferten. 


Erich Gaede, Stettin. 


5 Fernſprechanſchlüſſe 38 u. 39. — Tel.s . dr.: Gaederich - 
0 5999055999 


Bürſten u. Pinſel 


Aleider-, HYuf- und Saarbürſten 
Kämme, Toiletteartitel, Cederwaren 
Bohner-, Scheuer- und Teppichbürſten 
Klopfer-, Waſchbretter, Wäſcheklammern 


Empfehle, ſolange der Vorrat reicht: 6376 
einſömmerige malle 
Spiegelkarpfen, 7 


fa Joseph N Joseph nen 


Inhaber R. May 16322 
ältestes deutsches Geschäft 


| 5-9 em lang. in Kaujers Bestell 

der ehemaligen Provinz Posen e eee kant a ne am been 1lfgraphiig, nimm entgenen bela 
* 

Poznan, Sw. Marcin 15 Zelephon 1649. peznad. . Marein 48. Tplephon 1648. Star pier zuchtwiriſcha „Zrödelsia, 


Telephon 3900 


11 | a Ständig am Lager: 
2 Sämtlicher 
a Bürebedarf 
giert aller Art! 
Poſkartenalben⸗ 
Poeſie 
Bemülde⸗Bilder⸗ 
Rahmen 
Poſtkarten 


größtes Lager am Platze. 


A Bapierhaus Schiller 
ul. Skolna 10 (Schulſtr.), 


am Stadikran kenhaus. N 


I dalle, 
sonler, 10S 2" 


7 Meine 29. 
Telephon Südring 9461. 


Achtung! Achtung! 


TAPETEN 


in grosser Auswahl 
eingetroffen. 


Centralny Dom Tapet 


Poznan, Stary Rynek 89, I. Etg. 


‚VofenerZiefbeunnen-Bangei 
und Pumpenfabrik, Pozna 


tta 6, Tel. 1568, liefert eehtfiafige ebeiten. 


Aalen 


von Schrotmühlenwalzen 
prompt und billigst 
Woldemar Günter 

4 W r und Bedarfsartikel, 


nd Oele, 
Po oznah, wer Seweryna Mielzyüskiego (früher 
„ Viktoriastrasse) Nr. 6.—Teleph. 52-25. 


Erdwachs 


3000 Kilogramm, verkauft billigst RR 
Fabrik „U RSUS“ WARSZAWA | 8 


Telefon 229-36 


